
Einfach  
und sicher 
digital
Angebote und Tools

Von Kunst und 
Menschen

Jorge arbeitet in 
der Software- 
Entwicklung der 
Post – und ist 
Teammanager  
einer E-Sport-
Organisation. Was 
Computerspiele 
mit seinem Arbeits-
alltag zu tun  
haben, erfährst du 
auf der Rückseite.
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Mehr Geschichten 
unter post.ch/aktuell

Ein Logo 
für die  

Zukunft



So digital sind wir
4

Neue Angebote für Kunden und Bürgerinnen oder Tools, die uns bei der Arbeit helfen –  
die Digitalisierung bei der Post schreitet voran. Pmag zeigt, was läuft.
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Wer wie ich neu bei der Post anfängt, wird von Anfang 
an darauf eingestimmt, welch hohen Stellenwert die 
Digitalisierung hier hat: Der Bewerbungs- und Anstel-
lungsprozess läuft nämlich vollkommen digital ab. 
Naja, nicht ganz: Das Bewerbungsgespräch habe ich 
dann doch noch mit einem menschlichen Gegenüber 
und nicht mit einem Chatbot geführt. Trotzdem wurde 
ich bisher noch von keinem Arbeitgeber in einem  
derart durchdigitalisierten Prozess angestellt. Wie pas-
send ist es da, dass die erste Pmag-Ausgabe, die ich 
mitgestalte, ausgerechnet den Schwerpunkt «Einfach 
und sicher digital» hat.
Digitalisierung kann vieles: Prozesse vereinfachen, Leute 
zusammenbringen, Informationen zugänglich machen. 
Aber sie kann auch Angst machen – Angst vor Überfor-
derung, Angst davor, ersetzbar zu werden. Unsere Bei-
träge zeigen, wie vielfältig die Digitalisierung in unserer 
gelben Welt eingesetzt wird und dass sie immer ein 
Ziel verfolgt: Sie soll uns Mitarbeitenden den Arbeits-
alltag vereinfachen – nicht Menschen ersetzen, son-
dern unterstützen.

Unterstützen, 
nicht ersetzen

Schachturnier
Nachts sortiert Afrim Fejzullahu 
Pakete. In seiner Freizeit spielt  
er meisterhaft Schach. Nun will  
er den Sport Post-intern fördern.

Möchtest du dich anonym  
beraten lassen? Wende dich mit 
StayFit per Chat an die Laufbahn- 
und Sozialberatung der Post.

Erdbebenhelfer
Zwei Tage nach dem Erdbeben 
fliegt Cagdas Duvarci in die 
Türkei und verteilt Mützen, 
Handschuhe und Decken. 18

Solarstrom × 3
Bis 2030 bauen wir unsere 
Solaranlagen massiv aus 
und produzieren so dreimal 
mehr Strom als heute. 

Mischa Stünzi
Chefredaktor Pmag

postpourri
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Und vieles 

mehr!
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Was ist die Digitalisierung? Eine abstrakte Welt aus 
Einsen und Nullen? KI – künstliche Intelligenz? Apps, die 
uns das Leben erleichtern? Chatten mit Freunden und 
Kolleginnen? All das zusammen und noch viel mehr!  
Das Phänomen Digitalisierung begleitet uns durch den 
Tag – von morgens, wenn uns das Handy weckt, bis 
abends, wenn wir online die letzten News des Tages 
lesen. Sie begegnet uns in ihrer Vielfalt auch im Post-
Alltag: Mal sinds neue Angebote, wie E-Voting und 
Guichet Virtuel im Kanton Jura, mal neue Anwendungen, 
wie ein Tool, das die Sprachbarrieren niederreisst,  
oder eine App, die beim Unterhalt der Wechselbehälter 

hilft. Diesen Facettenreichtum beleuchten 
wir im Schwerpunkt aus den 

unterschiedlichsten Winkeln. 

So digital 
sind wir

Grafisch überlassen wir die Bühne 

des Schwerpunkts einer künstlichen  

Intelligenz. Wir haben sie  

mit einem Satz gefüttert, gebildet 

mit Stichworten aus den  

Artikeln, und sie hat daraus  

die Bilder auf diesen 

 Seiten erzeugt. 

Durch KI  
erzeugte Bilder

Schwerpunkt
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Nicht sattelfest  
in der digitalen Welt? 
Die Mitarbeitenden der 17 Filialen der Post im Kanton Jura unterstützen die 
Bevölkerung bei der Nutzung der Onlinedienste der kantonalen Behörden.

Text: Florence Herndl

N icht alle kommen gleich gut mit den neuen 
Technologien zurecht. Ohne sie geht aber kaum 
mehr etwas. Praktisch, finden die einen. Ein Alb­

traum, beklagen sich die anderen. Wie fülle ich meine 
Steuererklärung aus? Wie vereinbare ich einen Termin 
für die Fahrzeugkontrolle? Wie beantrage ich ein  
Fischereipatent? Wie melde ich mein Kind in der Schule 
an? Im Kanton Jura kann all das mit wenigen Klicks am 
virtuellen Schalter erledigt werden. Doch der Kanton 
musste feststellen, dass fast ein Drittel der jurassischen 
Bevölkerung die Plattform und deren Angebote nicht 
kennt oder Mühe mit der Technologie hat. Um dem  
Problem zu begegnen, ist der Kanton deshalb eine neu­
artige Partnerschaft mit der Post eingegangen, mit der 
er seinen Einwohnerinnen und Einwohnern direkte  
Hilfe anbietet.

Effiziente Hilfe, die ankommt
Die Partnerschaft begann im vergangenen Jahr mit einem 
Pilotprojekt in drei Filialen der Post im Bezirk Freiberge. 
Dieses war so erfolgreich, dass das Angebot 2023 auf den 
gesamten Kanton ausgeweitet wurde. Das Projekt ist ein 
Novum, denn es ist das erste Mal, dass die Post einen 
Vertrag mit einer Behörde schliesst. Wer Schwierigkeiten 
hat oder eine Frage zum virtuellen Schalter stellen will, 
kann in jeder Filiale der Post des Kantons Jura während 
den Öffnungszeiten um Hilfe bitten. «Die Postmitar­
beitenden helfen direkt am Schalter oder schlagen für 
spezielle Anliegen Termine von 30 Minuten vor», erläutert 
 Juliette Babey, Leiterin Team Delsberg bei der Post.

«Wir helfen zum Beispiel beim Herunterladen der App 
aufs Smartphone, erklären, wie man sich mit SwissID 
anmeldet, zeigen das Dienstleistungsangebot usw.  
All das tun wir kostenlos», sagt sie und ergänzt, dass das 
Interesse bei den 40­ bis 70­Jährigen ausgeprägt ist.

Äusserst positive Bilanz
Das Ergebnis ist äusserst positiv: Mehrere Tausend Per­
sonen haben bereits Hilfe in Anspruch genommen. 

«Wir erhalten sowohl von der Kundschaft als auch von 
den Mitarbeitenden der Filialen sehr gute Rückmeldun­
gen. Einige Kundinnen und Kunden zeigen kein Interesse 
am Angebot, die grosse Mehrheit sieht es aber positiv. 
Die Kundschaft ist sehr zufrieden mit dieser kundenna­
hen Unterstützung. Die Leute sind froh, dass sie für eine 
einfache Frage nicht kilometerweit fahren müssen.» Fo
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“Das Interesse für die  
Dienstleistungen ist  

bei den 40- bis 70-Jährigen  
ausgeprägt.” 

Juliette Babey,  
Leiterin Team Delsberg

Schwerpunkt
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Der virtuelle Schalter bietet knapp hundert Online­
dienstleistungen und wird laufend ausgebaut.  
Ihn zu bewerben und zu erklären, erfordert gewisse 
Kenntnisse. Deshalb wurden alle Mitarbeitenden  
durch den Informatikdienst des Kantons Jura für diese 
Aufgabe geschult, die sie zusätzlich zu ihren üblichen 
Tätigkeiten ausführen. 

«Es ist für das ganze Team und die Filialen eine berei­
chernde Erfahrung», schwärmt die Jurassierin und  
fährt fort: «Die Kundschaft hält uns am Leben. Jede neue 
Dienstleistung bringt neue Kundinnen und Kunden, 
 bereichert unser Serviceangebot und bringt Umsatz.  
Die Mitarbeitenden haben das verstanden und sind des­
halb motiviert, diese Dienstleistung zu erbringen.»

Der Jura als Vorbild
Das Projekt im Kanton Jura fügt sich ganz in die neue 
Strategie der Post ein, das Postnetz für branchenspezi­
fische Anbieter zu öffnen und ihre Filialen zu eigentli­
chen Dienstleistungszentren zu machen.

Die Post realisiert täglich 350 000 Kundenkontakte  
in 800 eigenbetriebenen Filialen. Diese sind eine starke 
Basis für Angebote an Unternehmen und Behörden in 
der ganzen Schweiz. Das Projekt im Jura ist zweifellos ein 
Vorzeigebeispiel, dem andere Behörden folgen können.
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Eintauchen ins Datenmeer
Mitarbeitende von PostFinance lernen im Kurs «Passion4AI», worauf  
es im Umgang mit Daten im Arbeitsalltag ankommt und wie ihnen künstliche 
Intelligenz helfen kann, Herausforderungen zu meistern.

Text: Ramona Schafer

W as fängt «künstliche Intel-
ligenz» mit grossen Da-
tenmengen an und wie 

kann sie mich bei meiner Arbeit un-
terstützen? Das haben interessierte 
Mitarbeitende von PostFinance im 
Kurs «Passion for Artificial Intelli-
gence» untersucht. Und nicht nur 
das: Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer haben gleich selbst Hand 
angelegt und ein Modell mit künstli-
cher Intelligenz programmiert.

Zu neuen Ufern mit 
vorhandenen Daten
«Das klang zuerst ziemlich kom-
plex», gibt die Kursteilnehmerin 
Yasmin Wieland zu. «Aber es war 
machbar und wir haben ein Ver-
ständnis dafür entwickelt, wie 
künstliche Intelligenz funktioniert 
und aufgebaut ist.» Dabei ist sie auf 
ein Thema gestossen, bei dem sich 
künstliche Intelligenz als äusserst 
nützlich erweisen könnte: Die Suche 
im PostWeb verbessern, damit sie 
hilfreichere Resultate liefert. 

Ihre Idee ist eine von mehreren, 
die im Kurs Gestalt angenommen 
haben. Beim Umsetzen hilft die 
kürzlich gegründete Abteilung «Data 
Insights & Innovation», bei der das 
Fachwissen rund um die Nutzung 
von Daten bei PostFinance zusam-
menläuft. «Die Kurse sollen bei den 
Mitarbeitenden einen Inspirations-
funken auslösen sowie auf Chancen, 
Gefahren und Grenzen hinweisen», 
meint Kilian Imboden, Leiter von 
Data Insights & Innovation.

Daten als wertvolles Gut
Schon heute spielen Daten und dar-
auf basierende Modelle bei Post- 
Finance eine wichtige Rolle, zum 
Beispiel beim Prüfen von Transak-
tionen. Diese werden in Echtzeit 
analysiert und bei verdächtigen Ak-
tivitäten zur manuellen Prüfung 
weitergeleitet. Der Aufwand für die 
Mitarbeitenden sinkt dadurch.

Kilian weiss: Auch wenn es sich 
für ein Unternehmen finanziell 
 auszahlen kann, Personendaten zu 
nutzen, muss immer das Recht  
auf Privatsphäre und der Schutz von 
Personendaten gewahrt werden. 
«Als PostFinance müssen und wol-
len wir verantwortungsvoll damit 
umgehen.»

Daten müssen kein Buch mit sie-
ben Siegeln sein. Yasmin meint: 
«Beim Thema Daten hat man das 
Gefühl, man müsse mega intelligent 
sein oder sie immer mit statisti-
schen Berechnungen auswerten.» 
Sie hat gelernt: «Damit umzugehen, 
ist keine Hexerei.»

Und wie geht es mit ihrer Idee 
weiter, die Intranetsuche zu verbes-
sern? Zusammen mit allen Ideen-
geberinnen und -gebern untersu-
chen Kilian und sein Team nun, 
welche der Inputs aus den Kursen 
sie angehen werden.
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Marcel: *   
Roboter, ChatGPT, künstliche Intelli-
genz … Bald brauchts mich wohl nicht 
mehr bei der Arbeit. 

Marcel:   
Und Entscheidungen treffen? 
Daten auswerten oder aufs 
Bauchgefühl hören? 

Marcel:   
Und wozu?

Anna: * 
Dann gibts weniger zu tun.  
Ist aber nicht so, keine Sorge. 
Routinearbeiten werden viel-
leicht weniger, aber Menschen 
brauchts immer noch. 

Anna:  
Na ja, überleg doch mal:  
Kreativität und neue Ideen, 
Emotionen und Beziehungen, 
Physische Fähigkeiten, z. B. kom-
plexe Bewegungen.

Anna:   
Beides! Daten + Bauchge- 
fühl =  
Daten helfen bei der Entschei-
dung. Und hey, fürs Auswerten 
muss man übrigens nicht Albert 
Einstein sein.

* Fiktive Personen

Schwerpunkt
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DSMN8: Mitarbeitende als  
Botschafterinnen und Botschafter

Was wir mit Digitalethik wollen

Schnell und einfach Themen aus der Post-Welt auf den persönlichen Social-Media-Kanälen teilen: Das ist  
das Ziel von DSMN8. Das Tool ist seit 2022 im Einsatz. Zwei Nutzer erzählen von ihren Erfahrungen. 

Seit August 2022 arbeitet Christina Meyer als Digitalethikerin bei der Post. Sie erklärt,  
wieso diese Stelle geschaffen wurde und wie sie der Post Orientierung in der digitalen Welt gibt.

“Genauso wie wir in unserem 
Alltag Werte und Umgangs-
formen kennen, wollen wir  
diese als Post auch in der  

digitalen Welt verankern. Es  
ist wichtig, sich bei der  

Entwicklung von digitalen  
Services mit Themen wie 
Transparenz oder Selbst- 

bestimmung bei der Daten- 
nutzung auseinanderzusetzen.  

So schaffen wir Vertrauen  
und begeistern unsere  

Nutzerinnen und Nutzer.”

Christina Meyer,  
Verantwortliche Digitalethik

Sandro Zazzali, Digital Engage-
ment Manager bei IT12.2

Jürgen Kübler, Leiter marktgerich-
tete digitale Kanäle bei K33

Wie funktioniert Digital-
ethik bei der Post? 
Das erfährst du im Inter-
view mit Christina.

So verwendest du DSMN8:
1. Gehe auf https://dsmn8.app
2. Melde dich mit deiner Post-E-Mail- 

Adresse an (eigener Postaccount nötig)
3. Wähle «Sign in with SSO»
4. Richte dein Profil ein und wähle deine  

Interessensgebiete aus
5. Optional: Verknüpfe deinen LinkedIn- 

und/oder Twitter-Account
6. Nun bist du bereit, Inhalte zu entdecken 

und zu teilen
7.
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 D:t  Übrigens: Du kannst auch selbst Inhalte 

zum Teilen vorschlagenTe
x

«Mit DSMN8 kann ich interessante 
Post-Themen in meinem Netzwerk  
bekannt machen und gleichzeitig  

meine Profilreichweite erhöhen. Das 
Beste daran: Die Anwendung des 

Tools ist kinderleicht und das Themen-
spektrum riesig. Am liebsten  

poste ich über die Themen Digitalisie-
rung und Innovation.»

«Ich bin seit der Einführung  
auf DSMN8 aktiv und nach wie vor  

begeistert: Ich kann damit mein  
persönliches Umfeld über Neuigkeiten 

aus der gelben Welt informieren  
und erhalte wertvolles Feedback – 
ohne grossen Aufwand. Besonders 

gerne engagiere ich mich für  
Innovation und Energieeffizienz.»

https://auth.dsmn8.app/login?return_url=https%3A%2F%2Fdsmn8.app%2F


Vernetzte Power  
für E-Voting
Der Bundesrat hat im März drei Kantonen die Grundbewilligung  
für den Einsatz des E-Voting-Systems der Post erteilt. Hinter 
diesem Erfolg stehen Mitarbeitende aus unterschiedlichsten 
Bereichen. Pmag zeigt, wer alles involviert ist.

Text: Stefan Kern

D ie Bewilligung erhalten haben die Kan- dern auch digital abstimmen. Damit leisten 
tone Basel-Stadt, St. Gallen und Thur- wir einen Beitrag dazu, dass letztlich auch die 
gau.  Sie werden das von der Post ent- Schweiz immer digitaler wird.»

wickelte E-Voting-System damit bei den 
Abstimmungen vom 18. Juni 2023 erstmals in 
einem vom Bund reglementierten Versuchsbe-
trieb einsetzen. Um ein E-Voting-System in 
der Schweiz und für die Schweiz zu entwi-
ckeln, baute die Post in den letzten Jahren den 
bestehenden IT-Standort Neuenburg zu einem 
Kompetenzzentrum für Kryptografie aus. In-
volviert waren nebst Leuten aus der Software-
Entwicklung auch IT-Architektinnen, Krypto-
grafen, Security Engineers, UX Designers, 
Produktmanager sowie juristische Mitarbei-
tende, Projektkoordinatorinnen, Spezialistin-
nen und Spezialisten für E-Government und 
politische Rechte sowie Fachleute aus der 
Kommunikation. Nicole Burth, Leiterin Kom-
munikations-Services, würdigt den geleisteten 
Einsatz: «Ich danke allen mei-
nen Kolleginnen und Kollegen, 
die mit ganz viel Wissen und 
Herzblut diesen Meilenstein 
möglich gemacht haben. Ich 
bin stolz auf unser Team. Nun 
können ausgewählte Personen 
in den Kantonen Basel-Stadt, 
St. Gallen und Thurgau nicht 
nur online einkaufen und 
Rechnungen bezahlen, son-

Ambitioniert und wegweisend
E-Voting ist ein technisch ambitioniertes und 
wegweisendes Projekt: Ein System, das die 
vollständige Überprüfung des elektronischen 
Urnengangs ermöglicht, war bisher in der 
Schweiz noch nie im Einsatz. 
Die Sicherheit soll fortwährend verbessert 
werden. Der Programmiercode und die Doku-
mentation bleiben daher öffentlich zugäng-
lich, damit ethische Hackerinnen und Hacker 
das System prüfen können. Diese Computer-
spezialistinnen und -spezialisten greifen  
Systeme nicht aus krimineller Energie an, son-
dern um deren Sicherheitsmängel aufzudecken. 
Für ihre Motivation sorgt eine Belohnung, auch 
Bug Bounty genannt. Die Post hat seit dem Start 

des Programms 2021 rund 
200 Meldungen erhalten und für  
bestätigte Mängel über 
140 000 Franken ausgezahlt. 
Der Bund beauftragte seiner-
seits unabhängige Expertinnen 
und Experten mit der Prüfung 
des Systems. Die Post hat auch 
diese Befunde umgesetzt oder 
in den Entwicklungsplan auf-
genommen.

Jetzt ausprobieren
Interessierte können jetzt 
einen Blick auf das E-Vo-
ting-Abstimmungsportal 
der Post werfen und eine 
fiktive Stimmabgabe durch-
spielen. Einfach QR-Code 
scannen und ausprobieren. 
Viel Spass.
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KI in der 
Übersetzung 
Wie nutzen wir künstliche Intelligenz beim 
Übersetzen? Eine der Antworten, die der 
Sprachdienst gefunden hat: das einfache und 
sichere digitale Tool Post Translate. 

Schwerpunkt

Text: Susanna Stalder

Hallo Anne-Charlotte, in unserem Pmag-Schwerpunkt
 geht es um das Thema «Einfach und sicher digital». Das
 kennt ihr beim Sprachdienst ja bestens ... 

 Warum braucht die Post ein eigenes Tool, wenn 
 es schon Google Translate oder DeepL gibt? 

Genau. Vor allem unser Tool «Post Translate» ist ge-
nau das: einfach und sicher und digital. 😉 Man kann 
zum Beispiel Mails oder Protokolle unkompliziert ma-
schinell übersetzen lassen oder auch die Kommentare 
bei den Intranetnews.

Weil unsere Lösung im Gegensatz zu DeepL und Co. sicher ist. Viele Leute 
vergessen, dass die Infos, die sie zum Übersetzen eingeben, private Daten  
der Post sind. Über Post Translate kann man auch vertrauliche oder personen-
bezogene Texte übersetzen lassen. Alle dürfen es nutzen – sogar die  
PostFinance-Mitarbeitenden, die besonders strenge Vorgaben haben. 

Dein Team beschäftigt sich 
schon länger mit künstlicher 
Intelligenz. Hattet ihr Angst, 
dass euch die Maschine er-
setzt? 

Zuerst schon. Wir waren aber offen, diesen 
Weg zu gehen. Heute sehen wir es so: Die 
digitalen Tools unterstützen uns und bieten 
uns die Chance zur Weiterentwicklung. 
Und wir sind stolz, Vorreiter zu sein. 🏆  
So kommen zum Beispiel Banken auf uns zu 
und wollen von uns lernen. 

Das Tool kann nur Deutsch, Fran-
zösisch, Italienisch und Englisch. 
Viele Mitarbeitende sprechen 
aber eine andere Sprache.  

Weitere Sprachen in Post Translate einzu-
binden, wäre schlicht zu teuer geworden.  
Wir übersetzen natürlich nach wie vor Doku-
mente in alle Sprachen – das sind dann aber 
nicht maschinelle Übersetzungen. In den  
Microsoft-Apps gibt es zudem die Möglich-
keit, nicht vertrauliche und nicht personen-
bezogene Informationen in andere Sprachen 
zu übersetzen.

12



Mit einer App gegen klemmende Türen

Das kann die neue App.

Von A(bruf) bis I(nspektion) 
Weniger telefonische Absprachen nötig: Ob Wech-
selbehälter disponieren oder die Inspektion starten – 
Befehle werden direkt in der App vorgenommen.  

Alles in einem  
Der Haufen an Anwendungen, Formularen und Listen 
nimmt ab. In der App wird zentral dokumentiert und 
archiviert.

Mehr Inspektionen  
Die regelmässige Inspektion von Containern ist 
wichtig. Mit der App gehts schneller und es können 
mehr Wechselbehälter als früher inspiziert werden. 

Eine für alle  
Eine grosse Instandsetzung muss extern gemacht 
werden? Kein Problem. Interne und externe Werk-
stätten haben neu gleichermassen Zugriff. (RS)

Sicher und transportfähig müssen sie sein, die rund 2000 Wechselbehälter der Post. Mit Sendungen gefüllt 
werden die Container auf Lastwagen und Zügen durch die Schweiz transportiert. Dass eine Stelle verbogen 
ist, im Regen etwas rostet oder eine Tür klemmt, kann mal vorkommen. Deshalb werden die Container re-
gelmässig inspiziert und gewartet. Seit letztem August ist in den Werkstätten eine App im Einsatz. Dank ihr 
arbeiten neu alle digital und papierlos – von der Leitstelle bis hin zu den Servicetechnikerinnen und -techni-
kern. Das Projekt ist ein Paradebeispiel für die Digitalisierung bei LS Operations.

Ein E-Mail an die Kollegin in der 
Romandie schreiben? Was noch vor 
Kurzem mit einem gewissen Auf-
wand verbunden war – Schulfran-
zösisch hervorkramen, Post-Fach-
begriffe nachschlagen –, geht heute 
dank Post Translate ruckzuck.  
«Die Maschine ist mit den Post- 
Begriffen trainiert worden», sagt  
Anne-Charlotte Bacherot vom 
Sprachdienst, «und die Feedbacks 
der Nutzenden helfen uns, das  
Tool laufend zu verbessern.»  
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Wichtig sind für den Sprach-
dienst auch folgende Tools:  
Marge 2.0: das neue Auftragstool, 
das der Bereich Kommunikation  
voraussichtlich im September  
einführt. Das Bestellen von  
Kommunikationsleistungen wird 
dadurch einfacher und effizienter.   
Interprefy:  Die App ermöglicht 
es, Dolmetscherinnen und  
Dolmetscher in virtuell statt- 
findende Events (z. B. Webinare) 
einzubinden.

Digitale Gräben 
überwinden
Infos via MS Teams austauschen oder unkompliziert aufs Intra-
net zugreifen? Das kann heute nur knapp die Hälfte der Post-
mitarbeitenden. Es besteht eine Art digitaler Graben zwischen 
den Kolleginnen und Kollegen mit PC-Arbeitsplatz und solchen 
ohne. Nun werden jene ohne PC-Arbeitsplatz Schritt für Schritt 
Zugang zu den digitalen Kanälen der Post erhalten: 

– PostAuto hat die Initiative M365@Fahrdienst PA gestartet. 
– Bei IMS sollen rund 350 Mitarbeitende der Unterhalts- und 

Spezialreinigung digital angebunden werden.
– Bei Logistik-Services läuft das Projekt DIMA (Digitalisie-

rung Mitarbeitende): Die neuen Smartphones der Zustellenden 
werden etappenweise bis im Sommer 2023 mit einem Post-Ac-
count und der MS Teams App ausgerüstet. Die Distributionszo-
ne Zentralschweiz–Aargau hat den Anfang gemacht. Rolf Jans, 
Teamleader aus Kriens, berichtet von seinen ersten Erfahrun-
gen: «Über MS Teams bringt man Informationen ohne grossen 
Aufwand und innert kürzester Zeit zu den Mitarbeitenden. 
Wichtig bei der Einführung ist, die Mitarbeitenden von  
Beginn an ins Boot zu holen.» Im Rahmen von DIMA wird  
auch geprüft, wie die Mitarbeitenden der Sortierung digital  
angebunden werden. (SS)
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Schwerpunkt

Quiz: 
Kann man 
ein Bug 
Bounty 
essen?

Du hast einiges über die Digitalisierung bei der Post dazugelernt? Hier kannst du dein neues 
Wissen unter Beweis stellen. Als Hauptpreis winkt ein Gutschein für den Postshop im Wert von 
50 Franken für die Digitalisierung zu Hause. Zudem verlosen wir fünf Reinigungsgels für deine 
Tastatur. Tipp: Die Antworten findest du auf den Schwerpunkt-Seiten.

Du möchtest am Quiz teilnehmen? 
Dann sende bis 31. Mai 2023 ein E-Mail mit dem Betreff «Quiz», den richtigen Antworten sowie deinem Namen 
und deiner Adresse an redaktion@post.ch. Nur für Mitarbeitende der Post. 

1. Wer hat die Illustrationen dieses 
Schwerpunkts geschaffen? 

a) Eine künstliche Intelligenz  
b) Die Post-Mediamatikerin  

Aline Schadauer 
c) Das Onlinekunstkollektiv 

«Thearter» 

2. In welchem Kanton steht den 
Bürgerinnen und Bürgern ein vir-
tueller Schalter zur Verfügung? 

a) Im Kanton Jura
b) Im Waadtland
c) Im Kanton Bern

3. Was ist DSMN8? 

a) Ein Tool zum einfachen Teilen 
von Inhalten auf persönlichen 
Kanälen

b) Eine Programmiersprache
c) Ein Chatbot, der Kunden-

anfragen bearbeitet

4. Welche digitalen Tools sind beim 
Sprachdienst u. a. im Einsatz?

a) Google Translate, Homer 2.0,  
Intraprefy 

b) Post Translate, Marge,  
Interprefy 

c) Post x DeepL, Merge 2.0,  
Languify

5. Was versteht man unter  
Bug Bounty?

a) Einen Schokoriegel aus  
Insekten und Kokosnuss

b) Ein beliebtes Spiel in den  
sozialen Medien

c) Versprochene Sach- oder 
Geldpreise für die Identifizie-
rung von Fehlern in Software
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Zwischen Paketen und 64 Feldern
Seit 13 Jahren arbeitet Afrim Fejzullahu in einem Paketzentrum der Post. 
Schach ist zentraler Teil seines Lebens. Nun verbindet Afrim Passion und Beruf 
und organisiert in Bern ein Post-Schachturnier. 

An ein Leben ohne Schach kann sich Afrim Fejzullahu rinnen und Gegner zu finden? Afrim ist einer von welt-
kaum noch erinnern – und ein Leben ohne Schach weit nur knapp 6000 FIDE-Meistern, benannt nach 
möchte er sich nicht vorstellen müssen. «So richtig dem Weltverband FIDE. Diese zählen zu den besten 
mit Schach angefangen habe ich in der Schule», Schachspielerinnen und -spielern der Welt. «Bei der 
 erzählt Afrim, der im Kosovo aufgewachsen ist. Mit Post gibt es einige gute Spielerinnen und Spieler.  
17 wurde er Kosovarischer Juniorenmeister. Mit 21 Er zum Beispiel», sagt Afrim und winkt einem Kollegen 
reiste er 1990 erstmals für ein Turnier in die Schweiz. zu, der gerade Sperrgut-Sendungen sortiert.

Heute lebt der Familienvater im Berner Oberland 
und arbeitet in der Nachtschicht im Paketzentrum in 
Ostermundigen. Beim Schachklub Bern hat Afrim 
ein grossartiges Team gefunden. Mit dem Klub wurde 
er 1998 Schweizermeister. Aktuell treten er und  
seine Kolleginnen und Kollegen in der zweithöchsten 
Spielklasse des Landes an. Zudem ist er Captain  
des kosovarischen Nationalteams. «Dort möchte ich 
eigentlich den Jungen Platz machen, aber sie wollen 
mich einfach nicht gehen lassen», scherzt Afrim. 

Selbst am Arbeitsplatz nutzt er die Pausen gerne 
für eine Partie. Ist es nicht schwierig, würdige Gegne-

Post-Schachclub
Im Sport muss Afrim immer mehrere Züge vorausden-
ken. Dies erleichtere ihm den Alltag im Sortierzent-
rum, weil er so unnötige Arbeitsschritte vermeide. Es 
überrascht deshalb nicht, dass Afrim den Schachsport 
innerhalb der Post fördern will.

Den Auftakt macht ein Schachturnier, das er Anfang 
Juni organisiert (siehe Box). «In den 90er-Jahren gab 
es einen stolzen PTT-Schachclub. Vielleicht entsteht 
ja nun ein Post-Schachclub», sagt Afrim lächelnd. (STÜ)

Sei dabei
Hier findest du alle wichtigen Infos 
zum Post-Schachturnier.

Wann: Freitag, 2. Juni, 14 bis ca. 18 Uhr

Wo: Auditorium Espace,  Wankdorfallee 4, Bern

Kosten: Die Teilnahme ist k ostenlos, 
erfolgt aber nicht auf Arbeitszeit.  
Die Anreise ist Sache der Teilnehmenden.

Modus: Rapid-Schach mit sieben bis  
neun Spielen à 10 Minuten + 3 Sekunden  
Inkrement.

Anmelden: Unter postactivity.ch  
oder via QR-Code.
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Krieg, Corona, Teuerung, Stress bei der Arbeit 
oder persönliche Krisen. Nach wie vor steigen die 
Krankheitsfälle bei der Post – und die Mitarbei-
tenden wenden sich vermehrt an die Laufbahn- 
und Sozialberatung. StayFit ermöglicht es dir 
neu, deine Anliegen einfach und schnell mit Fach-
personen zu besprechen und nützliche Infor- 
mationen zu erhalten.

Die Plattform steht allen Mitarbeitenden offen, 
die berufliche oder private Probleme frühzeitig 
angehen möchten. Auch wenn du dir Gedanken 
zu deiner Gesundheit und persönlichen Weiter-
entwicklung machst oder allfällige berufliche 
oder private Probleme frühzeitig angehen möch-
test, bist du hier richtig. Zudem erhältst du in 
Krisensituationen rasch Unterstützung. Nutze die 
Plattform somit jederzeit – auch dann, wenn es 
dir gut geht.

Viele praktische Tipps zu Themen wie Work-Life-
Balance, Stressbewältigung, beruflicher Weiterent-
wicklung und anderen Fragen zur psychischen und 
physischen Gesundheit. Du kannst rund um die 
Uhr auf Videos, Beiträge und Webinare zurückgrei-
fen und dich bei Bedarf durch Fachpersonen be- 
raten lassen – auch via anonymen Beratungschat.

Seit dem 15. März läuft eine einjährige Pilotphase. 
Das Angebot ist vorerst auf Deutsch verfügbar.

Bleib auch morgen fit
Mit StayFit kannst du dich neu via anonymen Beratungschat an die 
Laufbahn- und Sozialberatung der Post wenden. Ganz einfach, von überall 
aus und rund um die Uhr. Zudem findest du auf der neuen digitalen 
Plattform viele praktische Tipps zu Gesundheit, Beruf und Finanzen.

Text: Sandra Gonseth

Scanne den QR-Code und 
finde weitere Informationen.

Weshalb
StayFit?

Für wen ist
StayFit?

Seit wann gibt es
StayFit?

Was findest du auf
StayFit?

 Stay

FIT

16

postpourri



Velo fahren und 
gewinnen
Stärke deine Fitness und fördere den Teamgeist 
mit bike to work. Du kannst tolle Preise im  
Gesamtwert von 130 000 Franken ge-
winnen. Zudem führt die Post ein 
zusätzliches Gewinnspiel durch. 
Es geht ganz einfach: Melde dich 
und dein Team bis 31. Mai 2023 
unter www.biketowork.ch an. 
Also, mach mit und sammle 
fleissig Kilometer. (SG)

Drei Tipps für dich

Saskia Oetterli, Fachspezialistin  
Gesundheitsmanagement Post

Martin Imoberdorf,  
Sozialberater Post, Team Olten

Cécile Wirz, Laufbahnberaterin Post, Bern

«Hast du dich heute schon über etwas gefreut? 
Erinnerungen an schöne Erlebnisse lösen positive 

Emotionen aus und helfen uns, psychisch gesund  
zu bleiben. Nimm dir am Abend jeweils kurz Zeit 

und schreibe dir ein bis drei Dinge auf, die  
für dich an diesem Tag besonders schön waren.»

«Das Konto steht schon fast auf null und der 
 Zahltag ist noch lange nicht in Sicht? Notiere dir 

deine Fixausgaben und sammle Belege deiner  
täglichen Ausgaben. Erstelle eine Budgetübersicht 

mit deinen Ausgaben und erkenne so, wo Ein-
sparungen möglich sind. Dein persönliches  

Budget kannst du auch in den kostenlosen Bud-
getkursen des Personalfonds erstellen  

oder mit unseren Beratenden besprechen.»

«Nimm dir Zeit, den Blick auf deine Ressourcen 
und Stärken zu richten und nach vorne zu blicken. 

Frage dein Umfeld, was es beruflich an dir  
schätzt und was dir gut gelingt. Das hilft dir, dich 

besser zu kennen, deine Stärken gezielt  
einzusetzen und dein Potenzial zu entfalten.»

156 MIO.
 Fahrgäste hat PostAuto  

2022 transportiert und dabei  
rund 134 Millionen Kilometer 
zurückgelegt – das sind zehn  

Erdumrundungen täglich.  
Dank deutlicher Steigerung liegen 

die Frequenzen wieder  
auf Vor-Pandemie-Niveau. 
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Cagdas Duvarci (22),  
Zusteller und Erdbebenhelfer

Der Luzerner 
Zusteller-Ler-
nende Cagdas 
mit dem Bild des 
kleinen Arda, 
dem er im Erd-
bebengebiet in 
der Türkei sei-
nen Post-Schal 
schenkte. Fünf 
Tage lang ver-
teilte Cagdas 
dort Handschu-
he, Mützen und 
Decken.
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Als am 6. Februar Erdbeben die Türkei und Syrien verwüsteten, weckten  
Handy-Nachrichten Cagdas mitten in der Nacht. Zwei Tage später flog er in  
die Türkei und verteilte Mützen, Handschuhe und Decken, die er selbst  
organisiert hatte. Seinen eigenen Post-Schal schenkte er einem frierenden Jungen.

«Ich bin in der Schweiz geboren, meine Verwandten 
 leben in der Türkei», erzählt der Luzerner Logistik-Ler-
nende Cagdas (sprich: «Tschadas») mit ruhiger Stimme 
in einer Mittagspause im März. 

Mulmig war ihm an  jenem 8. Februar, als er im Flug-
zeug nach Sanliurfa sass, dem einzigen intakten 
 Flughafen in der Erdbeben region. «Innert ein, zwei 
Stunden habe ich entschieden, ins Krisengebiet zu 
 fliegen, um dort humanitäre Hilfe zu leisten.» 

Schnell war klar: Er musste sich bei Bekannten vor 
Ort in Adiyaman einen Minivan beschaffen. Rund 
2300 Franken hatten Familie und Freunde gespendet. 
Damit kaufte Cagdas bei einem türkischen mittel-
grossen Händler – dessen Geschäft nicht beschädigt 
worden war – Handschuhe, Mützen und Decken.  
«Vor Ort herrschte eine Eiseskälte und ein Riesenchaos», 
so Cagdas, «alle waren froh um die Spontanhilfe.» 

Und dann stand da bekümmert und frierend der kleine 
Arda, ein Junge, in seiner dünnen Jacke. «Ich legte ihm 
meinen gelben Post-Schal um den Hals, den ich eigentlich 
für mich selbst mitgenommen hatte.» Fünf Tage später 
stand Cagdas wieder vor den Kundinnen und Kunden  
der Post. «Mit vielen Bildern im Kopf, aber trotzdem zufrie-
den mit dem, was ich getan hatte.» Und mit dem Foto, 
das er vom kleinen Arda gemacht hatte. (FG)

Spenden statt feiern
Die rund 225 Mitarbeitenden des Distributionsgebiets 
Bellinzona freuten sich auf ihren «Danke an alle»-An-
lass 2022 – da erreichten ihren obersten Leiter Aleardo 
Gianoni die ersten Bilder aus dem Erdbebengebiet. 
«Spontan fragte ich die Mitarbeitenden, ob sie verzich-
ten und wir den Betrag spenden wollen.» Eine Mehrheit 
sagte ja – und so ging beim Schweizerischen Roten 
Kreuz eine Spende von 10 000 Franken ein.

KYBURZ revolutioniert 
das Batterierecycling

Über 90% der Rohmaterialien werden auf 

umweltschonende Weise zurückgewonnen.

Mehr erfahren:

www.kyburz-switzerland.ch Fo
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Freiwilligeneinsätze
Im Rahmen der Freiwilligeneinsätze, die jährlich statt-
finden, hat auch die eine oder der andere von euch die 
Ärmel hochgekrempelt und kräftig mit angepackt, da-
mit unsere Wanderwege in optimalem Zustand bleiben.

252 Pöstlerinnen und Pöstler waren in den letzten 
sechs Jahren bei den Freiwilligeneinsätzen mit dabei. 
Geleistet haben sie so einiges, nämlich 42 336 Stun-
den Arbeit.

Übrigens: Im PostWeb findest du die Daten der bevor-
stehenden Freiwilligeneinsätze. Melde dich an unter 
web.post.ch/wandern.

Post-Förderpreis
Mit dem «Post-Förderpreis» unterstützt die Post jedes 
Jahr mehrere besonders familienfreundliche Wan-
derwegprojekte, die ohne finanzielle Unterstützung nicht 
hätten realisiert werden können.

66 Projekte wurden seit 2018 eingegeben. 33 davon 
wurden von der Jury beurteilt.
14 Projekte aus 8 unterschiedlichen Kantonen wur-
den seit 2018 mit dem Post-Förderpreis ausgezeich-
net. Im Jahr 2023 kommen zwei weitere dazu.
Seit 2018 wurden insgesamt 250 000 Franken an 
 besonders familienfreundliche Wanderprojekte ausbe-
zahlt. Im Jahr 2023 werden es 300 000 Franken sein. 
16 geschnitzte Holztiere schmücken die mit dem 
Post-Förderpreis ausgezeichneten Wanderwege.

Die Wandersaison 2023 hat angefangen – juhui! Da 
freuen sich viele Schweizerinnen und Schweizer. Denn 
wusstest du, dass 57 Prozent der Wohnbevölkerung 
ab 15 Jahren regelmässig wandert? Das entspricht rund 
vier Millionen Wanderinnen und Wanderern. Das ist 
aber nicht verwunderlich, wenn man bedenkt, dass wir 
in der Schweiz mit über 65 000 Kilometer gut gepfleg-
ten Wanderwegen verwöhnt sind – vom Naherholungs-
gebiet bis zum alpinen Gebirge ist alles mit dabei.

Passend zum Auftakt der Wandersaison haben  
wir einige Wanderfakten für dich. Wusstest du bei al-
lem Bescheid? (CF)

Wanderungen
Als Hauptpartnerin der Schweizer Wanderwege 
 engagiert sich die Post stark für das Thema Wandern 
und somit für die wohl beliebteste Freizeitbeschäfti-
gung der Schweizerinnen und Schweizer.

Mit Hilfe von zehn tierischen Wanderfreunden 
können Wanderrouten spielerisch unterschiedlichen 
Typen zugeordnet werden.
73 Wanderungen schlägt die Post auf ihrer Webseite 
vor. Bleib auf dem Laufenden, denn in diesem Jahr 
kommen 13 neue Wanderungen dazu.
Würde man alle 73 Wandervorschläge am Stück  
erwandern, würde man 681,1 Kilometer mit 
27 365 Metern Aufstieg und 33 635 Metern  
Abstieg zurücklegen.
469 255 kostenlose Wanderkarten haben wir  
bis heute verteilt. Hast du deine schon?

Das Wandern ist des Pöstlers Lust

Wanderkarte bestellen, Wande-rung auswählen und mit den Liebsten an die frische Luft – viel Spass!
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Wir verdreifachen  
unseren Solarstrom

Mit den 30 MWp Solarstrom können wir den Energiebedarf aller Drei- und Vierradfahrzeuge 
auf der letzten Meile der Zustellung zu 100 Prozent decken.

Bis 2030 investiert die Post rund 40 Millionen Franken in den Ausbau 
ihrer Solaranlagen. Ziel: 30 MWp Strom pro Jahr oder dreimal so viel wie heute. 
Damit könnte ein Elektrozustellfahrzeug 3750-mal um die Erde fahren.

«Der Entscheid, in den ambitionierten Ausbau 
von Fotovoltaikanlagen zu investieren,  
ist für uns ein wichtiger Meilenstein», sagt 
IMS-CEO Nadia von Veltheim. «Indem wir die 
Eigenproduktion von Solarstrom steigern, 
stellen wir nicht nur die Elektrifizierung  
der Post-Flotte sicher, sondern werden bei 
der Beschaffung von Strom auch unabhängiger 
und langfristig günstiger.» Von der gewonne-
nen Energie soll so viel wie möglich direkt am 
Standort genutzt werden. 

Zurzeit wird auf dem Dach des Lagerlogistik-
zentrums in Villmergen die drittgrösste 
 Solaranlage der Post installiert. Noch dieses 
Jahr nimmt die Post weitere acht Anlagen  
in Betrieb. Dank einer langfristigen Planung 
und zuverlässigen Partnerschaften ist sie  
in der Lage, Herausforderungen wie unsichere 
Stromversorgung oder Materialengpässe zu 
meistern. Der Ausbau der Fotovoltaik ist  
Teil der Initiative «casa verde», mit der Post 
Immobilien die Klima- und Energieziele des 
Konzerns unterstützt. (GÜ)
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Aktuell  
Installierte Leistung: 10,7 MWp

Ausbau bis 2024 
Installierte Leistung: 13 MWp

Ziel bis 2030 
Installierte Leistung: 30 MWp

Nadia von Veltheim, 
CEO IMS
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#GelbGrün
Mit #GelbGrün macht die Post künftig auf ihr Engagement  
für den Klimaschutz aufmerksam.

Unter dem Label «Unser Antrieb ist 
grün» haben wir bisher gezeigt, wo wir 
klimafreundlich unterwegs sind.  
Dieser Auftritt wird nun schrittweise 
vom Label #GelbGrün abgelöst, um 
den Bezug zur Marke Post und die 
 Ambitionen des K on zerns für Klima und 
Energie deutlicher zum Ausdruck zu 
bringen. Bei der Kommunikation von 
#GelbGrün verpacken wir unsere 
 Botschaften in Wortspiele, e rgänzen sie 
mit Fakten, die auf unsere Taten hin-
weisen, und platzieren sie dort, wo 
 unsere Kundinnen und Kunden mit der 
Post in Kontakt kommen. (GÜ)

Zeige auch du  
als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter, was die Post für den Klimaschutz unternimmt.Verwende #GelbGrün,  wenn du dich in den sozialen Medien zur Nachhaltigkeit  bei der Post äusserst.  

Vielen Dank!
post.ch/unser-klima

Auf Elektrolieferwagen:
Summend statt brummend.
Auf dem Weg zur Klimaneutralität,  
mit der grössten Elektroflotte der Schweiz.  

Auf Elektrorollern: 
E-Mobilität statt Emission.  
Dieser Elektroroller spart jährlich rund 700 Kilogramm CO2.  
Das entspricht 240 Litern Benzin.

In und um Filialen: 
Solar statt so lala. 
Diese Filiale wird ausschliesslich mit Strom aus Sonnenenergie 
sowie mit Wind- und Wasserkraft aus der Schweiz betrieben.  

Hier schon einige mögliche Beispiele:
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Gold für Gelb
Der Employer Brand der Post hat Mitte März bei  
den Employer Branding Awards 2023 in Wien Gold 
gewonnen – und zwar in den Kategorien Arbeit- 
geberpositionierung, Internal Branding und Personal-
marketing & Recruiting. Eine elfköpfige und inter- 
nationale Jury prämierte aus 183 eingereichten Pro-
jekten aus Deutschland, Österreich und der Schweiz 
den Employer Brand der Post. Unser Team von P und 
K hatte den neuen Employer Brand sowie die in den 
vergangenen Monaten schrittweise intern und extern 
lancierten Massnahmen – unter anderem die neuen 
Spots – ins Rennen geschickt. (CM)

Neue App weist den Weg

Die Innovatoren Roger Zimmermann, IT 11.4 und  
Tina Leuenberger, LS76 sowie Zusteller Antonio 
Martic (v. r.) erzählen im Video, wie es zur App TALI 
kam, was sie besser macht und wie es nun weitergeht.
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Bei der dynamischen Laufroutenplanung (DyLa) wird 
täglich neu berechnet, in welcher Reihenfolge unsere Zu-
stellerinnen und Zusteller ihre Sendungen ins Fahrzeug 
laden und verteilen müssen, damit sie die optimale Tour 
fahren können. Das Herzstück von DyLa: eine App, die 
unterwegs die beste Route anzeigt. Bisher setzte die Post 
auf eine externe App, die fehleranfällig war und oft für rote 
Köpfe sorgte. Eine funktionierende Lösung musste her – und 
zwar so schnell wie möglich. Unsere IT steckte mit ande-
ren Abteilungen wie LS und UX die Köpfe zusammen und 
entwickelte intern in kürzester Zeit die App TALI. Die macht 
nun genau das, was sie soll, und begleitet unsere Zustellerin-
nen und Zusteller zuverlässig auf ihren Touren. (TH)

Innovatorin und 
Innovatoren

Rate mal
Schach-Liebhaberinnen und -Liebhaber aufgepasst, 
es wird knifflig: Mit welchen zwei Zügen wird Schwarz 
matt gesetzt? Schreib uns die richtige Lösung mit 
dem Betreff «Schachrätsel» an redaktion@post.ch und 
vergiss deine Wohnadresse nicht. Unter den richti-
gen Einsendungen verlosen wir einen kleinen Preis.

Über einen  
Coop-Restaurant-
Gutschein kann 
sich Sandro Pescia 
aus Bironico freuen. 
Wie zahlreiche  
andere entdeckte 
er, dass der Bild-
ausschnitt aus dem 
Bild auf Seite 23  
der letzten Pmag-
Ausgabe stammte. 
Herzlichen Glück-
wunsch und guten 
Appetit. 

Personalumfrage: 
Jede Stimme zählt, 
auch deine!
Nicht vergessen: Nutze bis zum 17. Mai 2023 die 
Gelegenheit, an der Personalumfrage teilzuneh-
men. Das geht ganz einfach, schnell und effizi-
ent: Deinen persönlichen Zugangs-QR-Code/-
Link hast du am 25. April 2023 per E-Mail oder 
Brief erhalten. Bei Fragen kannst du dich gerne 
an deine Führungsperson wenden. Die Perso-
nalumfrage wird absolut anonym von einer ex-
ternen Firma im Auftrag der Post durchgeführt. 
Die Ergebnisse der Personalumfrage helfen uns 
allen, unser Arbeitsumfeld noch besser zu ma-
chen, als es bereits ist. Mach also mit, denn jede 
Stimme zählt. Auch deine!

Ob du am Steuer, 
im Betrieb oder  

im Büro arbeitest: 
Mach bis zum  

17. Mai 2023 mit 
bei der Personal-

umfrage 2023!
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Für Schnäppchen- 
jägerinnen und -jäger: 
«Werbung OK»-Kleber
Möchtest du keine spannenden 
Angebote verpassen und stets gut 
informiert sein? Dann zeig es, in-
dem du den Stopp-Werbung-Kleber 
am Briefkasten entfernst oder mit 
dem «Werbung OK»-Kleber über-
deckst. Diesen kannst du kostenlos 
auf der Post-Webseite bestellen.

Für Verfechterinnen 
und Verfechter von 
Digital Only: Profital
Dank Profital siehst du auf einen 
Blick gültige Prospekte, lokale 
Aktionen sowie nützliche Infor-
mationen zu Öffnungszeiten 
oder Adressen von Geschäften  
in deiner Umgebung. Einfach  
die App herunterladen oder 
auf der Website stöbern.

Für Werbemuffel:  
Angebote auf Wunsch
Wähle im Onlinedienst aus über 
40 Unternehmen jene aus, von 
denen du regelmässig Prospekte 
mit Rabatten und Aktionen zu-
geschickt bekommen möchtest. 
Das geht sogar trotz Stopp- 
Werbung-Kleber. Was dich nicht 
interessiert, landet auch weiter-
hin nicht im Briefkasten. 

Deshalb sind Werbesendungen wichtig für die Post
Die Schweizerische Post muss Wege finden, den Service public weiterhin 
selbstständig zu finanzieren. Das macht sie zum einen über neue Geschäfts- 
felder, vorgängig aber über ihr Kerngeschäft wie den Versand adressierter  
und eben auch unadressierter Sendungen. Ohne das Verteilen von Werbesen- 
dungen verliert die Schweizerische Post AG ein wichtiges Geschäft. (RS)

Werbung? 
Aber klar!

Zum Onlinedienst  
«Angebote auf Wunsch»

Eine Reise auf die Malediven oder 
das neueste iPhone: Dank der Post 
landen die passenden Angebote 
direkt bei dir zu Hause. So verpasst 
du kein relevantes Schnäppchen 
und bestimmst gleichzeitig, wie viel 
und welche Werbung in deinem 
Briefkasten landen darf.

Zum 
Bestellformular

Dank Werbesendungen, die aktuelle Angebote präsentieren, lassen sich pro Jahr im besten Fall bis zu 
2500 Franken sparen. Das zeigt die Umfrage «Schweizer Haushalt-Panel» aus dem Jahr 2016. Und wie stehst 
du zu Werbung? Egal, ob Werbeprospekte zu deiner täglichen Lektüre gehören oder dein Briefkasten  
eine Sperrzone dafür ist: Stell dir die passende Lösung für deine Bedürfnisse zusammen, um für dich  
relevante Angebote zu erhalten. So sehen deine Möglichkeiten aus:

Zum 
Download 
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Nun kommen die 
Elektrodreiräder 
auch aus dem Jura
Mitte Januar wurde in der Zustellstelle in 
Urtenen-Schönbühl (BE) der erste elektrische 
Dreiradroller der Firma vRbikes.ch AG an 
die Schweizerische Post übergeben. vRbikes 
gehört zur Gruppe vonRoll infratec. Die 
Fahrzeuge werden in Choindez/Courrendlin 
im Kanton Jura zusammengebaut. Dort, wo 
bis Anfang der 80er-Jahre die Hochöfen der 
damaligen von-Roll-Giesserei in Betrieb 
waren. Die Beschaffung wurde durch Post 
Company Cars orchestriert.

Dieses Jahr liefert vRbikes die Hälfte der 
1000 neuen Dreiräder der Post, die andere 
Hälfte stammt vom langjährigen Lieferanten 
Kyburz. Die Dreiräder aus dem Jura werden 
wie die bekannten DXP von Kyburz auf  
den Touren der Brief- und Paketzustellung 
eingesetzt. Bei den Elektrodreirädern  
hat die Post somit mit Kyburz und vRbikes 
aktuell zwei Lieferanten.

Renato Ercolani, zuständig für das Fahr-
zeugmanagement bei Logistik-Services: 
«Der Einsatz der Elektrodreiradroller hat 
sich in den letzten Jahren sehr bewährt. 
Jetzt freuen wir uns, unsere Flotte mit neuen 
Modellen ergänzen zu können.»

Bei der Post befinden sich rund 6000 Rol-
ler im Einsatz. Mit diesen spart sie jährlich 
7000 Tonnen CO2 ein. Das entspricht  
dem CO2-Ausstoss, den eine Person mit ca. 
2700 Hin- und Rückflügen Zürich–New York 
verursachen würde. (RVA)

Yanik Rohrbach, Andreas Liniger 
(CompCar), Kathrin Kobel-Jutzi 
und Renato Ercolani (LS) bei der 
Übergabe des neuen Fahrzeugs. Infos zur Ladekarte  

und zur Lade-App

Das Privatauto  
preiswert laden
Gute Nachricht für alle Mitarbeitenden der 
Post mit einem Elektrofahrzeug: Seit diesem 
Jahr können sie ihr Fahrzeug preiswert an 
Post-Standorten und zahlreichen öffentlichen 
Ladestationen laden. 

CompCar hat ihre Elektro-Ladelösung stark erweitert und das 
Laden somit ganz einfach gemacht: Mitarbeiterinnen und 
 Mitarbeiter erhalten mit der Ladekarte und der App «Post E-Mobi-
lity» Zugang zu über 7000 Ladestationen in der ganzen Schweiz 
und 3000 in Europa – auch an den über 760 Ladesäulen der 
Post-Standorte. Zu den Partnernetzwerken gehören u. a. Move, 
GoFast, PLUG'N ROLL und Swisscharge. Die Abrechnung wird 
auf dem Postweg zugestellt.

Mitarbeitende, die ihr privates Elektro- oder Hybridfahrzeug 
laden möchten, finden im PostWeb unter dem Stichwort 
 «Ladekarte und Lade-App für Privatfahrzeuge von Postmitarbei-
tenden» die Konditionen und können eine Bestellung auslösen.

«Wir freuen uns, dass sich unsere grossen Anstrengungen 
 gelohnt haben und wir unseren Kolleginnen und Kollegen  
mit der Ladelösung einen echten Mehrwert bieten können», sagt 
Nigel Storny, CEO von Post Company Cars.

Post Company Cars hilft der Post und Dritt-
firmen, auf Elektromobilität umzusteigen. Dazu 
gehören die Planung und Installation von  
Ladeinfrastruktur, der Zugang zu einem 
schweizweiten Ladenetz und die Verrechnung 
der Ladevorgänge und Serviceleistungen.  
Seit Januar 2023 werden als Dienst- und Fir-
menwagen der Post nur Fahrzeuge mit Elekt-
roantrieb beschafft. (RVA)
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Klaus Kaffenberger (links) und Christian Plüss 
 in der Garage von Post Company Cars. 

Klaus Kaffenberger (31) ist 
Produktmanager bei CompCar.  
Als «CEO for One Week» 
begleitete er PostAuto-CEO 
Christian Plüss mehrere Tage 
lang in seinem Berufsalltag.  
Von dieser konzernweiten 
Premiere profitierten beide.

Sogar am Meeting der Konzernleitung durfte 
Klaus Kaffenberger teilnehmen. «Damit haben wir 
eine maximale Visibilität der Aktion erreicht – und 
somit auch die gewünschte Breitenwirkung erzielt. 
Es ist der Tatbeweis, dass wir transparent und  
für gute Ideen offen sind», freut sich Christian Plüss, 
PostAuto-CEO und Leiter Mobilitäts-Services.  
Die Aktion war in den Reihen der Community 
Young Voice MS gediehen. Ziel der Community ist 
es nun, das Programm auf andere Konzernbereiche 
auszuweiten. Ob und in welcher Form die Aktion 
wiederholt wird, ist derzeit noch offen.

Mit Christian Plüss besuchte Klaus Kaffenberger Institutionen in zahlreichen Ländern beraten.  
Meetings diverser Gremien und Publikumsanlässe Den öV kennt Klaus, der wegen seines vielseitigen 
und sagt: «Mir fiel auf, dass sich Christian mit   beruflichen Hintergrunds aus einer Reihe von 
sehr vielen unterschiedlichen Themen befasst und  Bewerberinnen und Bewerbern ausgewählt wurde, 
dabei sehr konsensorientiert ist.» Bei PostAuto  auch aus der Sicht des Berufspendlers: Seit Novem-
sei ihm insbesondere die sachliche und wertschät- ber 2022 wohnt er in Zug und absolviert die 
zende Diskussionskultur in Erinnerung geblieben, S trecke von täglich fünf Stunden bis zum Comp-
inklusive spürbarem Tatendrang. «Das ist mir in Car-Hauptsitz in Bern-Stöckacker und zurück 
meiner Zeit als Consultant in vielen Vorstandsgre- meistens mit dem öV. 
mien nur selten begegnet», sagt Klaus. «Der Blick von aussen war wertvoll, die Aktion 

Der 31-jährige Deutsche arbeitet bei Post Com- war gut investierte Zeit», sagt Christian Plüss. 
pany Cars als Produktmanager für die Ladestationen  Gewinnbringend für beide war auch der Austausch 
und ist 2022 wegen dieses Jobs extra von Nord- zur Elektromobilität: Christian vertritt die Post  
deutschland in die Schweiz gezogen. Der studierte in Sachen Nachhaltigkeit, und Klaus arbeitet in der 
Wirtschaftspädagoge und Kommunikationstrainer Konzerninitiative rout:E für die Elektrifizierung  
hat unter anderem als Unternehmensberater  der Flotte mit. (KLE)
für Mobilitätsfragen gearbeitet und Firmen und 

Dem CEO über 
die Schultern 
geschaut

Fo
to

: N
ad

ja
 T

rü
ss

el

25

postpourri



postpourri

PostFinance presents  
“MTV Unplugged” 
mit Stress
Nach der erfolgreichen Schweizer Erstausgabe von  
«MTV Unplugged» mit der Kultband Patent Ochsner geht 
das weltbekannte Musikformat dieses Jahr mit dem 
Westschweizer Rapper Stress in die zweite Runde.  
Post Finance begleitet das Projekt als Presenting- und 
 Tour-Partnerin. Die bevorstehende Schweizer Ausgabe 
ist sowohl für Stress als auch für «MTV Unplugged»  
eine Premiere – erstmalig in der Geschichte des Musik-
formats wird das Projekt mit einem französischspra-
chigen Künstler  durchgeführt.

Die Live-Aufnahmen finden am 13. und 14. Juni 2023 
im Schiffbau in Zürich statt. Das Album und der Kon-
zert-Film dazu erscheinen Ende 2023, bevor Stress 
 Anfang 2024 schliesslich mit «MTV Unplugged» durch 
die Schweiz zieht. (AA)

Sei bei den Live-Aufnahmen dabei
Bleib auf dem Laufenden rund um das Engagement 
«MTV Unplugged» von PostFinance und nimm an der 
Ticketverlosung  für die Live-Aufnahmen teil unter 
www.postfinance.ch/mtvunplugged

PostFinance am  
Spex-Festival
Alligatoah, Nura, RIN, Yung 
Hurn, KT Gorique, Kool Savas 
und viele mehr: In rund zwei 
Monaten wird jede Menge 
 Hip-Hop auf dem Freigelände 
der BERNEXPO zu hören sein. 
Vom 21. bis 22. Juli 2023 feiert 
das neue Spex Festival dort 
 seine Premiere. PostFinance ist 
als Presenting-Partnerin mit 
 dabei. Zusätzlich zum musika-
lischen Programm auf der  
Main Stage und der Club Stage 
gibt es auf dem gesamten 
 Gelände diverse sportliche Ak-
tivitäten sowie verschiedene 
Shows, eine Halfpipe sowie ein 
Pumptrack. Peeps, die Lifestyle-
App für junge Leute, enabled  
by PostFinance, ist als Medien-
partnerin ebenfalls vor Ort. (AA)

Tickets und alle weiteren Infos unter:   
www.spexfestival.ch

Gewinne deine Tickets
Komm vorbei und besuche PostFinance 
und Peeps vor Ort am Spex Festival! 
Gewinne 2 Zweitagestickets für das 
Spex Festival! Schreib ein E-Mail an 
sponsoringpf@postfinance.ch mit dem 
Betreff «Pmag Spex 2023». 
 Einsendeschluss ist der 20. Mai 2023.
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Damals
(1979)

“Bildschirm, mein neues 
Arbeitsgerät”

«Immer mehr Menschen benutzen Bildschirm-Terminals als Arbeitsgeräte, auch bei den  
PTT-Betrieben», stand in der PTT-Broschüre «Bildschirm, mein neues Arbeitsgerät» von 1979. 

Sie enthielt Tipps zur Sitzhaltung und zur «Ausgleichsgymnastik» – und folgende 
Bemerkung, die heute etwas skurril anmutet: «Wenn Sie die vorstehenden Ratschläge beach-

ten und wo nötig am Arbeitsplatz das Rauchen etwas einschränken können, werden auch  
Sie feststellen: Bildschirm-Terminals sind moderne Arbeitsgeräte, die Ihnen helfen, Ihre Arbeit 

besser und zudem weitaus angenehmer als früher zu verrichten.» Bei Problemen mit den  
Augen solle man sich an die Führungsperson wenden. In der Personalzeitung von Juli 1979 waren 

die neuen Geräte, die unter anderem in der Kreispostdirektion Basel eingesetzt wurden,  
ebenfalls ein Thema: «Bildschirm-Textsysteme eignen sich vorzüglich für sogenannte  

Bausteinkorrespondenz und für Standardbriefe.» Auch Berichte, Vorschriften und Protokolle 
seien damit rasch geschrieben, gespeichert und überarbeitet, so das positive Fazit.
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TREUE ZUR POST

50 Jahre 

Stab CEO
Krähenbühl Peter, Bern

Logistik-Services
Bleisch Martin, Wattwil

Mobilitäts-Services
Guillet André, Yverdon

45 Jahre 

Personal
Burch-Wirz Judith, Aarau
Suter Ursula, Aarau

Logistik-Services
Bär Markus, Buchs AG
Bianchetto Massimo, Manno
Bleiker Urs, Bütschwil
Bonfils-Cuanoud Thérèse,  

Grand-Lancy
Caillet Michel, Allschwil
Cherpit Alexis, Échallens
Deluigi Gabriele, Cadenazzo
Domont Pascal, Porrentruy
Dudli Beat, Sirnach
Engi Hugo, Landquart
Felber Wilhelm, Sempach
Fuchs Peter, Sirnach
Herzog Rolf, Effretikon
Hurni Roger, Egerkingen
Hüsser Wilhelm, Frick
Inauen Thomas, Appenzell
Klaas Peter, Untervaz
Koch Rolf, Zürich
Licini Urs, Mägenwil
Loretan Jean Arthur, Susten
Lussi Bruno, Zürich
Lustenberger Beat, Malters
Meier Leo, Sirnach
Nusbaume Alain, Allschwil
Oestreich Marianne, Bern
Portmann André, Zürich
Righetti Adriano, Arbedo
Seiler Franz, Brig
Sennhauser Franz, Uzwil
Stalder Zeno, Entlebuch
Stöckli Josef, Zürich
Thurnherr Markus, Oberriet SG
Von Büren Gerhard, Effretikon
Widmer Marcel, Oetwil am See
Zoller Peter, Berneck

PostNetz
Boinay Bernard, Porrentruy
D’Ignoti Manuela, Neuchâtel
Ganz Hanspeter, Winterthur
Stillhard Marcel, Walzenhausen
Tami Daniela, Lamone-Cadempino

PostFinance
Kläy Roland, Bern

Mobilitäts-Services
Herrmann Gottfried, Uznach

40 Jahre 

Stab CEO
Ducommun-dit-Verron Ariane, Bern

Informatik/Technologie
Weiss Martin, Bern

Immobilien
Caruana-Virciglio Anna, Basel
Heid Jeremias, Zürich

Personal
Bünter Karin, Aarau
Burri Marlise, Bern
Derungs Roman, Bern
Preiss Franziska, Olten

Logistik-Services
Affolter Matthias, Ostermundigen
Bassi-Bassi Simona, Pregassona
Blumenthal Gerhard, Solothurn
Bucher Bruno, Schöfflisdorf
Cachin Nicole, Daillens
Calderan Graziano, Rorschach
Cavegn Eduard, Wädenswil
Chopard Thierry, Yverdon
Curschellas Giusep, Zürich
Erpen Heinz, Brig
Fickler-Weber Katharina, Winterthur
Grand Yvo, Baltschieder
Hawkes Nicholas, Bern
Hercod Philippe, Petit-Lancy
Hofstetter Bruno, Emmenbrücke
Horath Stefan, Goldau
Inauen Walter, St. Gallen
Jäggi Jürg, Härkingen
Jecklin Guido, Bern
Kaiser Stefan, Sirnach
Kellenberger Daniel, Berneck
Kurmann Bruno, Sursee
Leu Hans-Peter, Belp
Lindauer Franz, Schattdorf
Margreth Daniel, Urdorf
Muntwiler Rolf, Küsnacht
Odermatt Rita, Zürich
Pfäffli Stefan, Burgdorf
Rossy Renato, Daillens
Rutschmann Peter, Bülach
Salathe Walter, Lausen
Schöpfer Hanspeter, Bern
Sprunger Markus, Lausen
Stettler Jean-Pierre, Frauenfeld
Thür Norbert, Berneck
Truttmann Beat, Brunnen

PostNetz
Barras-Berset Laurence, Farvagny
Coudray-Mayencourt Chantal, Saxon
Crettaz Chantal, Conthey
De Pietri Elisabeth, Zollikon Dorf
Doppler Thomas, Bättwil-Flüh
Frey Georg, Davos Platz
Grimm-Konrad Lucia, Luzern
Henz-Stebler Gabriele, Reinach
Hörler Sandra, Eschlikon TG
Joppini Lucio, Giubiasco
Keller Judith, Wängi
Kunz Liselotte, Egg bei Zürich
Lees Marlies, Dübendorf
Rey-Saillen Marlène, Sierre

PostFinance
Grossenbacher Thomas, Thun
Lauper Jürg, Bern
Tran Le Mai, Zofingen

Mobilitäts-Services
Hüsler Adolf, Rickenbach LU
Kessler Hansueli, Frauenfeld
Schrackmann Rudolf, Sarnen

Presto Presse-Vertriebs AG
Frutiger Max, Urdorf
Wendel Erika, St. Gallen

WIR GRATULIEREN

95 Jahre 

Bizzini Marina, Avegno (18.05.)
Della Bruna Gianfranco, Lumino 

(19.06.)
Duerst Fritz, Horgen (26.06.)
Hartmann Rudolf, Chur (21.05.)
Meier Sophie, Hochwald (26.05.)
Meyer Walter, Zürich (15.05.)
Perrier Violette, Grandson (17.05.)
Peter Heidi, Theilingen (26.06.)
Planquart Cosette, Genève (30.06.)
Rutz Heidi, Dübendorf (19.06.)
Schmid Robert, Zürich (15.05.)
Stalder Werner, Bursinel (12.05.)
Steiner Hans, Dürrenroth (21.06.)
Strozzi Florio, Biasca (12.06.)

90 Jahre 

Abt Theodor, Lieli LU (10.06.)
Amacker Josef, Bazenheid (01.06.)
Boeni Beat, Wädenswil (18.06.)
Chessex Claude, Veytaux (01.06.)
Chiocchetti Bernard, Zürich (22.05.)
Corda Arturo, Gordola (09.06.)
Fournier Mariette, Veysonnaz (19.06.)
Gada Edito, Giubiasco (29.06.)
Gsell Werner, Urdorf (30.06.)
Gugger Willy, Lüterswil-Gächliwil 

(16.05.)
Kym Walter, Vordemwald (12.06.)
Meier Heinrich, Luzern (18.06.)
Menzi Hans, Bülach (09.06.)
Mueller Erich, Hausen AG (05.07.)
Pineda Elvira, Barcelona (Spanien) 

(17.05.)
Quadri Ebe, Origlio (10.07.)
Rebetez Charles, Grenchen (24.05.)
Rohrer Dolores, Sachseln (09.07.)
Rueegg Elisabeth, Schwyz (16.05.)
Santschi Walter, Steffisburg (20.06.)
Sartori Franco, Giubiasco (03.06.)
Schmid Rudolf, Oftringen (29.05.)
Schoedler Hans, Uetliburg SG 

(12.05.)
Sigrist Emma, Oberwil (04.06.)
Staerkle Guido, Laupen (13.05.)
Stauffer Freddy, Chézard-St-Martin 

(15.05.)
Stoeckli Roman Adolf, Windisch 

(20.05.)
Von Siebenthal Ernst, Rüschegg 

Gambach (19.05.)
Vonmoos Hans, Évilard (27.06.)
Zahnd Hans, Lyss (30.05.)
Zurlinden Alfred, Ittigen (22.06.)

85 Jahre  

Buchs Edgar, Jaun (13.05.)
Bürki-Hofmann Kurt, Thun (22.06.)
Caflisch Johann Georg, Chur (12.05.)
Camenisch-Weber Elsbeth, Zürich 

(03.07.)
Canonica Primo, Dino (18.06.)
Caprari Bruno, Moghegno-Aurigeno 

(11.07.)
Carnevale Colella Maria, Pastena 

(Frosinone) (Italien) (07.06.)
Ceruti Viktor, Rüfenacht BE (13.06.)
Chappuis Violette, Carrouge VD 

(20.06.)
Chassot-Torche Gérard, Biel/Bienne 

(24.06.)
Codiroli Giovanni, Giubiasco (05.07.)
Cristina Annamaria, Personico 

(18.06.)
Diviani Luigi, Mairengo (08.06.)
Eichenberger Rudolf, Beinwil am See 

(29.05.)
Eisenring Idy, Rodels (03.07.)
Frei Hedwig, Unterengstringen 

(08.06.)
Gasser Bernard, Grandvaux (27.05.)
Gianinazzi Giorgio, Canobbio 

(06.06.)
Golay François, Thierrens (08.06.)
Guarnieri Domenica, Nyon (18.05.)
Gübeli-Gämperle Anton, Dübendorf 

(21.05.)
Guggenheim Solvey Anne,  

Montagny-les-Monts (22.05.)
Haenni Dorli, St. Gallen (21.05.)
Halter Guido, Gossau SG (27.05.)
Hanselmann-Höper Gerda,  

Mannenbach-Salenstein (26.06.)
Hanus Josef, Ostermundigen (09.07.)
Hasler Alois, Trimbach (21.05.)
Hess Lisabeth, Bolligen (05.06.)
Hirschi Fritz, Port (10.07.)
Hottiger Otto, Riken AG (11.05.)
Huber Lidia, Onex (25.05.)
Hutter-Scherer Paul, Diepoldsau 

(22.05.)
Inderbitzin Martin, Morschach 

(08.07.)
Jenny Fritz, Cham (23.05.)
Keller-Schüpbach Hans, Schüpbach 

(09.06.)
Koch Niklaus, Gonten (23.06.)
Krähenbühl-Zumstein Heinz,  

Münchenbuchsee (03.06.)
Küffer Kurt, Rothrist (07.06.)
Kuhn Helga, Wil SG (23.06.)
Laager Dora, Obstalden (24.06.)
Legeret Rose-Marie, Montherod 

(23.06.)
Lienhard Heinz, Lommis (10.06.)
Lüthi Heinz, Bolligen (02.07.)
Maeder Rita, Safenwil (27.06.)
Massimi-Di Giosia Antonietta, Bern 

(13.06.)
Mathez-Brunner Ruth, Prilly (13.06.)

Amacker Elsa, Ennetbühl (22.06.) Matovic Milan, Zürich (01.07.)
Aregger Anton, Birsfelden (03.06.) Melliger-Aeby Monique, Posieux 
Audergon Michel, Lausanne (02.07.) (24.06.)
Baumann Franz, Schattdorf (24.05.) Michel Elisabeth, Siebnen (06.06.)
Berta Franco, Maggia (22.06.) Mock Louise, Bernhardzell (30.05.)
Blaser Erich, Lyss (08.06.) Nesa Fabio, Caslano (05.06.)
Bonnet Christiane, Le Locle (22.06.) Nidegger Verena, Kappel SO (03.07.)
Bossart Lydia, Kriens (14.06.) Obrist Eugen, Erlen (02.07.)
Brantschen-Kuonen Anton,  Ochsner Josef, Freienbach (18.06.)

St. Niklaus VS (05.07.) Passera Hedwig, Hermetschwil- 
Buchegger-Isenring Johann, Staffeln (29.05.)

Bronschhofen (24.06.) Pfister Tarzisi, Laax GR (18.06.)
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Pfister Walter, Signau (23.06.)
Schär-Dorow Fritz, Tscheppach 

(05.07.)
Schellenberg Albert, Winterthur 

(26.05.)
Schmid Hans Rudolf, Steinmaur 

(11.05.)
Schmidlin Therese, Ettingen (15.05.)
Schriber Rosa, Reussbühl (21.05.)
Schwendener Verena, Medels im 

Rheinwald (12.06.)
Seydoux Rene, Derendingen (16.05.)
Spescha Gion Fidel, Andiast (16.05.)
Stucki Gottfried, Wiedlisbach 

(08.07.)
Sutter Anton, Merenschwand (07.07.)
Tschan Christian, St-Imier (23.06.)
Volery Leon, Aumont (10.06.)
Von Wyl Rudolf, Kägiswil (06.07.)
Vuadens-Tauxe Henriette, Blonay 

(27.06.)
Wäffler-Begré Verena, Nidau (25.06.)
Waser Emanuel, Ennetmoos (24.06.)
Werren Michel, Le Sépey (28.06.)
Werthmüller Ernst, Mülchi (13.05.)
Wüthrich-Schafroth Albrecht, Eggiwil 

(27.05.)
Zwick Rita, Oberbüren (24.05.)

80 Jahre Cestone Carmine, Villa Luganese Frei Agatha, Gossau SG (10.07.)
(05.06.) Frei Oskar, Rheinfelden (27.05.)

Fritschi-Vetsch Katharina, Dietlikon Alder Erna, Chur (25.06.) Clerc Bernard, Grolley (23.05.)
(12.06.)Allemann Marianne, Langenthal Cosandier René, La Neuveville 

(26.06.) Fuchs Josef, Schwarzenberg LU (11.07.)
(19.05.)Allimann Bruno, Bettlach (15.05.) De Jeso-Gagliarde Antonietta, Chur 

Fuchs Othmar, Rothenburg (06.06.)Ambühl Stefan, Davos Glaris (07.06.) (12.06.)
Furger-Walker Rosa, Altdorf (11.06.)Bänziger Willy, Wittenbach (03.07.) Delessert Charles-Henri, Montreux 
Füry Susanne, Zürich (11.07.)Beaud Francis, Chavannes-près- (29.06.)
Gerosa Edgardo, Ponte Capriasca 

Renens (03.06.) Dietrich-Vogler Silvia, St. Gallen 
(13.05.)

Besse Maurice, Sarreyer (09.06.) (26.06.)
Gonin Robert, Épendes VD (28.06.)

Bischoff Alois, Goldach (20.05.) Dreier-Walther Ruth, Wohlen bei Bern 
Götz Albert, Bretzwil (18.05.)

Blanchard Michel, Biel/Bienne (11.06.)
Graf Willi, Kleinbösingen (11.06.)

(16.06.) Dubuis-Sallin Marie, Savièse (07.06.) Grandchamp Antoinette, Lausanne 
Blum Ernst, Reinach BL (21.06.) Dünnenberger Hans, Weinfelden (14.05.)
Bolotin-Könitzer Gertrud, Wila (05.07.) Guignard Jacqueline, Chigny (05.07.)

(21.06.) Duverney André, Flanthey (06.07.) Hassler Josef, Esslingen (21.06.)
Brander Emil, Herisau (09.06.) Eberle Paul, Embrach (24.05.) Haueter Beat, Grosshöchstetten 
Bratschi Hans, Saanen (22.06.) Eggenberger Burkhard, Grabserberg (05.06.)
Brülhart Pierre, Neuchâtel (21.06.) (03.07.) Häusermann-Meyer Margaretha,  
Bruscella-Russo Luisa, Oberglatt ZH Fardel Willy, Avenches (11.05.) Egliswil (03.06.)

(16.06.) Fellay Pierre, Collombey (11.05.) Hofer-Mathys Sabine, Koppigen 
Buob Margrith, Amriswil (19.05.) Fernandez Gabrielle, Lausanne (16.05.)
Burkhard Bernd, Luzern (21.06.) (08.07.) Jentsch Hugo, Glis (16.05.)
Calanchini Gianni, Massagno Fernandez-Gonzalez Magdalena, Jordi Alfred, Wäldi (25.05.)

(20.05.) Madrid (Spanien) (24.05.) Joseph Pierrette, Yverdon-les-Bains 
Canzani Heidi, Winterthur (31.05.) Ferroni Egidio, Cadempino (20.05.) (26.05.)

Die Arbeit im Bahnpostwagen 1965.
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Jossen Hermann, Glis (10.06.) Meier-Vogel Elisabeth, Laufenburg Rüegg Walter, Bassersdorf (11.07.) Veillard Edith, Chavannes-près- 
Keist-Schärli Walter, Oberbuchsiten (09.06.) Salis Sylvia, Palézieux-Village (04.07.) Renens (19.05.)

(10.07.) Michael Luzius, Splügen (21.06.) Sanchez Sara, Albacete (Spanien) Weiersmüller-Renaudin Monique, 
Kramer Daniel, St-Aubin-Sauges Michel Peter, Bönigen (22.06.) (18.05.) Stein AR (25.05.)

(10.05.) Miéville Jacques, Pomy (11.05.) Scheffler Eva, Zürich (14.05.) Werly Eric, Ballaigues (21.05.)
Krebs Walter, Niederscherli (06.07.) Mueller Heidi, Thun (06.07.) Schleuniger-Kalt Gertrud,  Werren-Zuercher Katharina,  
Kreuz-Rufer Nelly, Biel/Bienne Mueller Ursula, Thun (06.06.) Kleindöttingen (12.06.) Steffisburg (29.05.)

Müller Kurt, Löhningen (11.07.)(16.06.) Schmoker Armin, Wabern (11.05.) Wespi Margrit, Udligenswil (17.05.)
Müller Rudolf, Langnau im Emmen-Krieg-Gemperle Erna, Ganterschwil Schneider-Filli Marta, Chur (30.05.) Widmer Fritz, Wynigen (22.05.)

tal. (28.05.)(06.07.) Schneider-Schenk Rose, Cornaux NE Wyssen Clemens, Agarn (26.05.)
Oesch Walter, Laufen (15.06.)Lehnherr Peter, Stettlen (02.07.) (04.06.) Zehner Beat, Schmitten (24.06.)
Ozeley André, Crissier (31.05.)Liechti Hans Rudolf, Krauchthal Schouwey Monique, Villarvolard Zocchetti Livio, Maroggia (04.06.)
Pedrazzoli Pietro, Monte Carasso (09.07.) (18.05.) Zurbrügg Hanspeter, Spiez (23.05.)

(11.06.)Lopez-Hunziker Sylviane, Nyon Schreyer-Kopp Françoise, Chez-le- Zurlinden Andreas, Basel (01.06.)
Peduzzi Domenica, Lopagno (12.06.)

(29.05.) Bart (23.06.) Zwahlen Robert, Kandersteg (12.06.)
Persoz-Jeanneret Annette, Saules 

Malacarne Elsbeth, Ennenda (11.07.) Schulthess Martin, Faulensee (14.05.)
(01.06.)

Marti Peter, Weier im Emmental Staubli Ida, Fischbach-Göslikon Pétermann Antoine, Biel/Bienne 
(11.05.) (19.05.)(26.06.)

Martignier Pierre, Écublens VD Stauffer Marlies, Diessenhofen Ponti Leonardo, Salorino (29.06.)
(04.07.) (15.06.)Presotto Gian Franco, Genève 

Martignier Rémy, Chavannes-près- Telli Nicolaus, Falera (02.07.)(24.05.)
Renens (21.05.) Thomann Richard, Brienz BE (27.05.)Prior Claude, Lully VD (25.06.)

Martinez Cabo Vicente, La Pobla de Trutmann Oskar, Wikon (14.05.)Rehberger Peter, Ipsach (02.06.)
Vallbona (Valencia) (Spanien) Renggli Ida, Luzern (02.07.) Tschirren Frédéric, Saint-Ursanne 
(01.07.) Rigato Enzo, Paradiso (25.05.) (06.06.)

Mayor-Jaton Christiane, Yverdon- Rohrer Anton, Münchenbuchsee Tschumi-Espejo Juana Esperanza, 
les-Bains (31.05.) (14.06.) Cointrin (24.06.)

75 Jahre 

Aerny Giani, La Chaux-de-Fonds 
(18.05.)

Agriesti Vincenzo, Ostermundigen 
(28.06.)

Albrecht Peter, Oberönz (03.07.)
Ammann Werner, Alpnach Dorf 

(02.07.)
Amstad Walter, Fällanden (10.06.)

Auguste Mollien, Briefträger in L’Étivaz (VD), auf seiner Stute Finette.

Fo
to

: z
vg

 v
on

 F
ra

nç
oi

se
 N

ey
ro

ud

30

postpourri



Balmer-Hugentobler Rosmarie,  Lopez José, Les Acacias (24.05.) Weber-Enriquez-Perez Susana, Bern 
Hagenbuch ZH (13.05.) Luethi Hans Peter, Breitenbach (11.05.)

Baumann-Küpfer Ursula, Bern (15.05.) Weder Walter, Au SG (15.05.)
(28.06.) Maccapani-Rytz Katharina, Wilerolti- Wüthrich Erich, Oberuzwil (03.06.)

Berchtold Peter, Recherswil (01.06.) gen (13.06.) Zbinden Rehmann Margrit, Schüpfen 
Bertschy-Duc Simone, Fribourg Marty-Gäumann Helene, Adlikon bei (22.06.)

(20.05.) Regensdorf (17.05.) Zeltner-Bueschlen Hulda, Dornach 
Blanchard Henri, Versoix (06.06.) Meier Hansulrich, Reigoldswil (12.06.)
Blatter-Imsand Frieda, Naters (15.05.) (01.06.)
Bollhalder-Weiss Verena, Winterthur Memeo Vittorio, Bironico (12.06.)

(12.05.) Monnay Gérald, Poliez-le-Grand 
Bouchemal-Clauzon Martine, Péron (30.06.)

(Frankreich) (11.06.) Moos Kurt, Fahrwangen (27.05.)
Bourgeois Florian, Ste-Croix (12.05.) Morel Bernard, Penthaz (10.05.)
Bouverat Jean-Pierre, Les Breuleux Müller Benno, Niederlenz (13.05.)

(14.05.) Müller Elsbeth, Münchenbuchsee 
Broillet Pierre, Lausanne (06.06.) (05.07.)
Brunner-Voyame Geneviève, Bonfol Näf-Caviezel Walburga, Flawil 

(18.05.) (17.05.)
Buchs Karl, Le Lignon (16.05.) Paerli-Speiser Ursula, Utzenstorf 
Camenisch Alfred, Ilanz (12.05.) (27.05.)
Carnal Liliane, La Chaux-de-Fonds Patt Josef, Dietlikon (26.06.)

(19.05.) Perruchoud Max, Thônex (02.06.)
Chevalier Claude, Hauterive NE Peruzzi-Ruchat Liliane, Signy (11.07.)

(17.05.) Praz Jean-Jacques, Haute-Nendaz 
Cöl Yagmur, Hacibektas (Nevsehir) (17.05.)

(Türkei) (23.06.) Prina Hans-Rudolf, Hinterkappelen 
Colantuono Giovanni, Lioni (Avellino) (24.06.)

(Italien) (25.05.) Raemy Anne-Marie, Fribourg (07.07.)
David Gilberte, Rueyres (07.07.) Randegger Hans Peter, Endingen 
Décoppet Daniel, Yverdon-les-Bains (11.07.)

(21.05.) Raz Beat, Schwarzenburg (04.07.)
Delessert Pierre-Alain, Croy (26.06.) Rey-Débaz Nelly, Forel-sur-Lucens 
Di Prinzio Biase, Zürich (13.05.) (03.06.)
Duperrut Yvette, Vufflens-la-Ville Richner-Gindrat Jacques, Juvigny 

(20.06.) (Frankreich) (02.07.)
Dürig-Baumann Anna-Laura,  Risel Petra, Olten (22.05.)

Corcelles-le-Jorat (01.06.) Ritzmann Ernst, Gränichen (29.06.)
Duvoisin Claude, Neuchâtel (07.06.) Roduner Emil, Zürich (11.05.)
Egger Jean-Louis, Hauteville (14.06.) Rossi René, Nürensdorf (05.07.)
Eschmann Fierz Ruth, Wädenswil Rubin Philippe, Longirod (28.05.)

(25.06.) Ruf Anton, Wallisellen (29.05.)
Fischer Franz Adelgott, Lostorf Salerno-Di Benedetto Vincenza,  

(02.07.) Broc (30.06.)
Gallinucci-Abderhalden Margret,  Saurer Willi, Amsoldingen (10.05.)

Zürich (10.05.) Schär-Wyss Annagret, Ersigen 
Gärtner Max, Rain (10.05.) (26.05.)
Gogniat Michel, Sornetan (10.05.) Scheuber Rudolf, Adliswil (03.06.)
Gonzalez José, Tomino (Pontevedra) Schläpfer Alfred, Thun (05.07.)

(Spanien) (31.05.) Schlegel Peter, Linthal (19.05.)
Gonzalez-Moran Teijero Placida,  Schluep Paul, Schnottwil (07.06.)

Genève (14.05.) Schmid Maria Theresia, Lenzburg 
Gosteli Johann, Jegenstorf (07.07.) (18.06.)
Graf Werner, Gossau SG (29.06.) Schütz Peter, Uettligen (21.06.)
Gross Hans, Wattwil (05.07.) Simeon Richard, Zürich (24.05.)
Gumy-Bielmann Antoinette, Murten Sollberger Jean-Paul, Corseaux 

(09.07.) (12.05.)
Heinen Anton, Brig (24.06.) Spiegel Peter, Egg (03.06.)
Héroguelle d’Amiens Elisabeth,  Stalder Peter, Thun (09.06.)

Vilters (28.06.) Stettler-Mühlemann Gertrud, Bern 
Heynen Renate, Riedern (22.06.)

(29.05.)
Isch Lotti, Worblaufen (06.07.)

Tedaldi Edith, Wil (25.05.)
Jakob-Bütikofer Ursula, Zürich 

Tejnsky Rainer, Grenzach-Wyhlen (28.05.)
(Deutschland) (09.06.)Joller Anton, Balsthal (30.06.)

Truong-Chung Phan, Bern (05.07.)Jost-Lattmann Marlène, Seftigen 
Uebersax-Leuthold Ursula, Böbikon (09.07.)

(11.05.)Kaeser-Cattilaz Gertrud, Liebistorf 
Vaccarino Salvatore, Coldrerio (31.05.)

(24.06.)Kaufmann Werner, Hellbühl (18.05.)
Koller Otmar, Andwil SG (07.06.) Vetter-Rageth Heidi, Volketswil 

Kolly Agnès, Fribourg (27.05.) (02.07.)

Kradolfer Bruno, Arbon (30.05.) Vichard-Rusch Eva, Bevaix (06.06.)
Kuster Marlene, Wattwil (05.06.) V’kovski Eftim, Bottens (01.06.)
Lambelet Jean-François, Couvet von Ah Alois, Igis (20.05.)

(16.06.) Walser Benno, Pfäffikon ZH (16.05.)
Lambelet Jean-Michel, Le Brouillet Walter Armin, Bern (06.06.)

(16.06.) Weber Verena, St. Gallen (15.05.)

RUHESTAND

Stab CEO 
Cotting Rolf, Bern

Kommunikation
Kirchhofer Inari, Bern
Raschle Georg, Bern

Informatik/Technologie
Stein André Max, Basel

Immobilien
Calzascia Marco, Giubiasco
Colazzo Addolorata, Bern
Eichhorn-Widmer Beatrice,  

Hünenberg
Gasmi-Orlandi Doriana, Lugano
Glauser Sonja, Bern
Müller Bernhard, Ried-Brig
Zinggrebe Errol Werner, Basel

Finanzen
Carlen Basil, Bern
Mosimann Walter, Gümligen
Walther Kurt, Bern

Personal
Beeri Silvia, Bern
Hochstrasser Katharina, Aarau
Thut Thomas, Bern

Logistik-Services

Hirschi-Cicona Karin, Grindelwald
Hochstrasser Roger, Bern
Humbert Jean-Pierre, Fribourg
Ibrahimi Muzafere, Zürich
Imhof-Di Nardo Lidia Fortunata,  

Zürich
Jubin Jean-François, Neuchâtel
Kessler Elsbeth, Bern
Kindschi Christian, Zürich
Landolt Christoph, Rapperswil SG
Lopez Oscar Guillermo, Zürich
Marti Erich, Biel
Meier Marcel, Härkingen
Merz-Chookunchang Supunnee,  

Zürich
Micieli Franca, Fällanden
Montandon Claude-Alain, Fleurier
Moret Olivier, Chexbres
Mühlethaler Joël Erwin, Daillens
Müller Renate, Wallisellen
Naim Alaa El Din, Zürich
Nater Annemarie, Tägerwilen
Papa-Gadola Renata, Arvigo
Perrin Clara, Champéry

Ademi Arif, Gossau SG Pidoux-Chalet Ariane, Moudon
Aebi Urs, Gelterkinden Porta Doris, Riazzino
Aerni Corinne, Hinwil Pozzani Bluette, Neuchâtel
Allemann-Babey Liliane, Rolle Ranzoni Jean-Michel, Fétigny
Ambühl Cecile, Subingen Reichmuth Walter, Buchs AG
Arnold Karl, Schattdorf Romanens Marielle, Bulle
Bachmann Alain, Éclépens Sacco-Sacco Angela, Genève
Bachofen Jörg, Härkingen Sassaro Umberto, Cadenazzo
Bagnoud-Karlen Liliane, Sion Schär Madleine, Gümmenen
Baur-Rosenbeck Angela, Root Schärer-Gienuth Barbara, Basel
Bischof Christine, Gümligen Scheiber Eugen, Schattdorf
Blanc Michel, Vuiteboeuf Schmid Sergio, Langnau im Emmental
Brauchli-Schmid Beatrix,  Schmidlin Louis, Zürich

Schaffhausen Schmoutz Christian, Givisiez
Brunner Erika, Interlaken Schneider Andreas, Oberwil
Buchmüller Bernhard, Härkingen Schneider Armin, Sirnach
Buchwalder Nicolas, Delémont Schnell Manfred, Reinach BL
Celikovic Rifet, Wallisellen Schoch Hans-Rudolf, Oetwil am See
De Preux Joël, Granges VS Seitz Theodor, Berneck
Di Brizzi Rosa, Härkingen Signer-Inauen Maria Theresia,  
Divernois Jean-Michel, Fleurier Teufen AR
Domenighetti Fausto, Indemini Spence-Meier Verena, Zürich
Favre Annick, Grand-Lancy Spring Bruno, Kriens
Fehr Ursula, Frauenfeld Stadelmann Peter, Triengen
Gantenbein-Davatz Marie, Schiers Stalder Arthur, Täuffelen
Gerber-Straubhaar Monika, Thun Stebler Andreas, Lyss
Gobeli-Siegenthaler Barbara,  Strebel Albert, Küssnacht SZ

Niederwil SO Tschanz-Streit Therese,  
Gross Markus, Bern Mühledorf SO
Gschwend Ida, Appenzell Velautham Vasantharasa, Zürich
Gumbatshang Chhiring Thondup Willener Heinz, Romanshorn

Dolma, Zürich Wüthrich-Reyes Peralta Bielka  
Hanselmann Jakob, Brugg AG Josefina, Zürich
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PostNetz
Baiardi Fabrizio, Lamone-Cadempino
Balzer Heinrich, Chur
Bovard Gutknecht Vivianne, Pully
Burch-Blättler Sandra Maria, Luzern
Garau Segui Rose-Marie, Le Lignon
Grand Jacqueline, Avry-Centre FR
Hufschmid Claudia, Turbenthal
Suter-Di Campli Patricia, Lenzburg

PostFinance
Kyburz Lukas, Bern
Meier Marcel, Bern
Ngorkhangsar Norbu, Niederurnen

Mobilitäts-Services
Buchli Christian, Thalkirch
Grieder Rolf, Scuol
Hartmann Beat, Frauenfeld
Knecht Guido, Thusis
Leuenberger Gerhard, Ortschwaben
Pöltl Jürgen, Stans
Ruch Sandro, Bellinzona
Stade Christian Keith, Heiden
Stevanovic Milorad, Échallens
Sutter Peter, Gelterkinden

Presto Presse-Vertriebs AG
Keller Klara, St. Gallen

WIR TRAUERN

Pensionierte

Fernandez Antonio, Lugo (Spanien) Sertori Anna, Cimo (1933)
(1932) Siegenthaler Walter, Röthenbach 

Ferretti Giovanni, Lugano (1918) Herzogenbuchsee (1955)
Fluehmann Jean-Pierre, Gümligen Stadler Hans-Rudolf, Birsfelden 

(1930) (1931)

Frey Theodor, Dietikon (1937) Stettler Beat, Mühleberg (1960)

Galliker Fidel, Bremgarten AG (1935) Stoeckli Johann, Muri AG (1931)
Sturzenegger Alfred, Unterentfelden Gantenbein Max, Zuzwil SG (1953)

(1921)Geiser Lotti, Aarwangen (1932)
Tamas Sonja, Csorna (Ungarn) (1947)Giger-Züllig Marianne, Ilanz (1942)
Thoma Bruno, Näfels (1946)Gilli Gilbert, Le Lignon (1927)
Tortolano Belardino, Belp (1940)Gisin Roland, Zürich (1953)
Troillet Raymond, Lourtier (1935)Grimm Hans, Meinisberg (1934)
Tüscher Werner, Saules BE (1944)Grin Henri, Forel (Lavaux) (1943)
Verda Alessandro, Maroggia (1930)

Grossenbacher Hansruedi,  
Vetter Hans Johann Rudolf, Luzern 

Derendingen (1932)
(1935)

Grossiord Lucette, Pully (1943)
Wüest Elisabeth, Zürich (1934)

Grossrieder Aldo, Genève (1946)
Zimmermann Ida, Urnäsch (1949)

Hegglin Josef, Zürich (1936) Zingg Johanna, Lanterswil (1957)
Huber Willi, Brügg BE (1931) Zuercher Walter, Arbon (1929)
Huerzeler Heinz, Therwil (1934) Zwahlen Fritz, Toffen (1939)
Hürzeler Werner, Uerkheim (1945)
Huwiler Alois, Asunción (Paraguay) 

(1955)
Jaquemet Roland, Genève (1940)
Kägi Max, Männedorf (1944)
Kappeler Hans, Frauenfeld (1932)
Kappler Maria, Wetzikon (1929)
Karth Gérard, Le Mont-sur-Lausanne 

(1929)
Keller Walter, Zürich (1935)
Krähenbühl Arthur, Schlosswil (1945)
Kreienbühl Josef, Dagmersellen 

(1944)
Lässer-Rindlisbacher Ruth, Walterswil 

SO (1940)
Locher Werner, Herrenschwanden 

Abegg Anton, Unterägeri (1934) (1953)
Adank Fritz, Zürich (1931) Lugeon Pierre, Corsier-sur-Vevey 
Albin Placi, Trun (1931) (1931)
Amsler Verena, Rohr AG (1937) Manini Valéria, Lausanne (1955)
Anrig Norbert, Sargans (1952) Marty Rupert, Schlieren (1926)
Babic Mise, Horgen (1951) Mattle Peter, Arbon (1950)
Bader Marcel, Birsfelden (1952) Meier Walter, Dietikon (1930)
Baeriswyl Gabriel, Fribourg (1956) Meli Arthur, Sargans (1930)
Bapst Jean, Hauteville (1945) Meyer Fritz, Faulensee (1936)
Baumann Hugo, Bürglen TG (1931) Meyer Walter, Holzhäusern ZG 
Benoit Frédy, Saules (1961) (1930)
Berger Olivier, Eysins (1975) Mooser-Buchs Cécile, Jaun (1945)
Bilgischer Emil, Saas-Grund (1944) Morier-Genoud Françoise, Chernex 
Blatter Ursula, Bern (1941) (1935)
Blum Gerhard, Linden (1939) Mueller Kurt, Ebnat-Kappel (1936)
Botteron Micheline, Murten (1942) Nohl Jean-Jacques, Biel/Bienne 
Branger Andrea, Davos Glaris (1930) (1933)
Brunner Bruno, Winterthur (1937) Oppliger Werner, Roggwil BE (1945)
Bucher Bruno, Therwil (1948) Pfeiffer Albert, Versoix (1926)
Bucher Franz, Sursee (1932) Pfenniger Hans, Büron (1943)
Buclin Robert, Genève (1937) Pisano Paolo, Genève (1943)
Bühler Roland, Aeschlen ob Gunten Poltera Johann Otto, Mulegns (1929)

(1945) Portmann Josef, Kriens (1933)
Cancelo José-Antonio, A Coruña Ramseier Fritz, Ersigen (1947)

(Spanien) (1947) Rochat-Held Marianne, Roche VD 
Cevey Jocelyne, Prilly (1955) (1942)
Chassot Marc, Rüfenacht BE (1933) Roth-Sturzenegger Susanne,  
Chassot Marie-Thérèse, Villars-sur- Neunkirch (1956)

Glâne (1936) Ruppen Ulrich, Ostermundigen 
Clement Alfred, Frutigen (1925) (1947)
Coquoz Jeanne, Fribourg (1930) Ryffel Kurt, St. Gallen (1949)
Dort Walter, Freienwil (1934) Sangiorgio Maria Grazia, Bern (1927)
Dreier Hugo, Bellach (1926) Schafeitel Bernard, Euseigne (1952)
Durret Lucienne, Lausanne (1924) Schefer Hans, Zürich (1924)
Ebener Karl, Naters (1933) Schiffmann Ernst, Weiningen TG 
Eggimann Fritz, Kirchberg BE (1936) (1929)
Federspiel Clemente, Mesocco Schildknecht Karl, Zürich (1929)

(1934) Schoch Willi, Wetzikon ZH (1930)
Feldmann Otto, Langnau im  Schüpbach-Esseiva Christiane,  

Emmental (1925) Payerne (1943)

Aktive

Logistik-Services
Grange Pierre-Joseph, Fully (1962)
Marinelli Fernando, Lugaggia (1965)
Yilmaz Serkan, Zürich (1993)

PostNetz
Zemp-Bucher Jeanette, Schüpfheim 

(1963)
Zigerlig Arnold, Kloten (1961)

Mobilitäts-Services
Emmenegger Jürg, Willisau (1959)
Sieber Martin, St. Gallen (1963)

Presto Presse-Vertriebs AG
Bez Michael, St. Gallen (1970)
Fraticelli Camillo, Zürich (1963)
Haab Paula, Rothenburg (1943)
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Erneuertes Logo 
für die Post
Die Schweizerische Post feiert am 1. Januar 2024 ihren 175. Geburtstag.  
Zu diesem festlichen Ereignis modernisieren wir unser Logo. Es wird einfach, 
prägnant und für alle Sprachregionen gleich. 

Jung und Alt, Pöstlerin oder Kunde: Unser Logo kennen 
in der Schweiz alle. Das Post-Logo prägt das Bild der 
Schweiz – sowohl in der physischen als auch in der di-
gitalen Welt. Pünktlich zum 175. Jubiläum der Post  
modernisieren wir nun unseren Auftritt. 

Eines für alle
Die Kernelemente Postgelb und das stilisierte Schweizer-
kreuz bleiben auch im neuen Logo erhalten. Die Schrift-
züge in den Landessprachen weichen einem kräftigen «P» 
für alle Sprachregionen. «Für die Post gibt es künftig 
nur noch ein Logo. Dieses Logo wird zum verbindenden 
Element der Sprachregionen, so wie die Post es im  
Alltag ist», sagt Roberto Cirillo, Konzernleiter der Post.

Mit dem neuen Logo machen wir uns auch optisch fit 
für die Zukunft: Als das zentrale Element im Auftritt der 
Post wird das Logo kompakter, einfacher in der Anwen-
dung und ist auch für digitale Kanäle universell einsetz-
bar. Aus 15 Logovarianten wird eine einzige – das neue 
Logo ist somit auch eine Effizienzmassnahme. 

Dass wir unter dem neuen Logo Traditionen und Neues 
verbinden, ist auch Roberto wichtig: «Der neue Marken-
auftritt widerspiegelt eine moderne Post als Motor für 
eine moderne Schweiz. Zudem ist das Logo Ausdruck der 
sich verändernden, zukunftsorientierten Post.»

Zeitlich gestaffelte Einführung
Das neue Logo führen wir nach und nach über die 
nächsten fünf Jahre ein. Es wird zuerst dort ersetzt, 
wo dies einfach möglich oder besonders sichtbar ist, 
wenn es ohnehin ausgewechselt oder eingesetzt werden 
muss. In der Übergangsphase werden also sowohl das 
alte als auch das neue Logo das Bild der Schweiz prägen. 

PostAuto wird künftig ebenfalls das neue Logo ver-
wenden und fallweise zusätzlich das bekannte Post- 
horn für den eigenen Auftritt nutzen. Das Logo von 
PostFinance wird im Rahmen der laufenden Strategie-
überprüfung angepasst. (JG)

Ein Video zur 
Entwicklung  
unseres Logos 
findest du hier:

In eigener Sache
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Die Landkarte der Post erhält ein neues Gesicht:  
60 Distributionsgebiete (DG) bilden die neue 

Flächenorganisation von Logistik-Services Operations.  
Die schon weit fortgeschrittene Umsetzung soll die 

Zusammenarbeit und die Synergien in der Zustellung stärken. 

Text: Inari Kirchhofer

Brief und Paket wachsen weiter zusammen. Was in der sonen gemeinsam die Verantwortung. Gleichzeitig sollen 
Verwaltung von Logistik-Services bereits Tatsache  die Mitarbeitenden mehr Eigenverantwortung über-
ist, wird nun auch in der Zustellung umgesetzt: Aktu- nehmen. Einige Kolleginnen und Kollegen werden mit der 
ell – und noch bis Sommer 2024 – läuft die sogenannte Umstellung auch einen neuen Arbeitsort erhalten.
«Weiterentwicklung Flächenorganisation». Das Vorha- Logistik-Services Operations will mit der neuen 
ben zielt darauf ab, dass in der Distribution stärker  Flächenorganisation zudem auch die Einzustellung weiter-
z usammengearbeitet wird und neue Synergien entste- entwickeln, also das Zustellen von Briefen und Paketen 
hen – unabhängig davon, ob wir der Kundschaft nun ein auf der gleichen Tour. Das ist unter anderem deshalb 
Paket, einen Brief oder eine Zeitung zustellen. wertvoll, weil wir immer weniger Briefe und mehr  

Die vier Regionen mit ihren insgesamt zehn Distri- Pakete befördern. Künftig kann der Bereich die vorhan-
butionszonen bleiben bestehen. Innerhalb dieser Zonen dene  Infrastruktur, die Fahrzeuge usw. einfacher pro-
entstehen aber 60 neue Distributionsgebiete (DG). Sie zessübergreifend nutzen und so die Volumenverschie-
lösen die bisherigen Briefzustellregionen und Distributi- bung von der Brief- zur Paketpost besser auffangen. 
onsbasen für Pakete ab. Die grössten Auswirkungen  Dadurch werden Arbeitsplätze gesichert und unsere Ab-
hat das für die Führung. Neu teilen sich immer zwei Per- läufe w erden noch effizienter.

Mehr Power  
in der Zustellung

Kapazitäten

Wir bauen  
weitere Paket- 
zentren und  

erneuern  
bestehende. Mitarbeitende

Wir entwickeln  
uns weiter und  

sind fit.
Organisation

Wir wachsen 
zusammen.

Qualität

Wir bleiben  
die Nummer 1.

Digitalisierung

Wir planen  
und arbeiten auf  
der Basis von  

Daten.
Prozesse

Wir arbeiten 
effizient.

Ökologie

Wir tragen  
Sorge zur  
Umwelt.

Qualität Mitarbeitende

Digitalisierung

Kapazitäten

Organisation

Prozesse

Ökologie
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Stimmen zur Umstellung

Daniel Gsell (53), 
Leiter Support,  

DG Schaffhausen,  
Zone Nordostschweiz

Ich leite neu ein Supportteam. 
Meine Mitarbeitenden machen 

sich derzeit vertraut mit der 
Anwendung der Systeme für 

die Brief- bzw. Paketzustellung, 
die für sie neu sind. Vieles 

 bringen wir einander selbst bei. 
Ich versuche, das Beste aus 

dem Team und seinen Fähigkei-
ten herauszuholen. Alle s ollen 

ihre Stärken einbringen können. 
Wir stellen uns so auf, dass 

auch bei Abwesenheiten  
alles rundläuft. Im Moment opti-

mieren wir unsere Kommuni-
kation, wann wir den Chat oder 
E-Mail verwenden und welche 
physischen Treffen für unsere 
Aufgaben erforderlich sind. 

Auch die Schnittstellen zwischen 
der Führung, den Teams und 
dem Support werden laufend 
definiert und überprüft. Bei 
 allem probieren wir einfach 

aus, was funktioniert, und passen 
bei Bedarf an. Die Abläufe 

selbst gestalten zu können, finde 
ich spannend. 

Roman Burch (29), 
Berufsbildner  

DG Wallisellen-Effretikon, 
Zone Nordostschweiz

Als Berufsbildner im DG bin ich 
neu allein dafür verantwortlich, 
dass die Lernenden die Fach-

kompetenzen für den Brief- und 
Paket-Lehrablauf erwerben.  

Ich bringe ihnen von Anfang an 
bei, dass wir bei Logistik-Ser-

vices einheitlich unterwegs 
sind. Mit den Lernenden bin ich 
täglich in Kontakt. Ich begleite 
sie auf ihren Touren und tausche 

mich mit den Teamleitenden 
aus. Unterlaufen den Lernenden 
im Tagesgeschäft Fehler, muss 

ich diese erkennen und die 
Leute dabei unterstützen, sich 
zu verbessern. Weil das Über-
wachen des Lernfortschritts 

anspruchsvoll ist, habe ich dafür 
selbst Excel-Tabellen program-
miert. Neu können die Lernen-
den ihre Stages am gleichen 

Standort absolvieren. Um diese 
zu planen, hilft mir ebenfalls 

ein selbst entwickeltes Einsatz-
planungssystem. 

Cornelia  
Ellenberger (49),   
Leiterin DG Härkingen,  
Zone Nordwestschweiz

Neu führen André Schlatter 
und ich gemeinsam unsere 

 Organisation mit rund 200 Mit-
arbeitenden. Ich habe bereits 
bisher in einem Zweierteam 

geführt, André war davor 
 Produktionsleiter. Dank geteilter 

Verantwortung können wir 
 unsere Jobs viel gezielter als 

früher erledigen und uns wich-
tigen Themen widmen, für  

die wir bisher kaum Zeit hatten. 
Unsere Mitarbeitenden helfen 

uns, Optimierungspotenzial  
zu erkennen, die Teams weiter-
zuentwickeln und Verantwort-

lichkeiten neu zu regeln.  
Die Leute denken vermehrt mit 
und haben offensichtlich Spass 
dabei. Mitarbeitende, die von 
einer Führungsfunktion in eine 
Fachverantwortung mit neuem 
Arbeitsinhalt gewechselt haben, 
müssen sich umgewöhnen – das 

braucht Zeit. Sieht man aber 
jede Veränderung als Chance, 

ist schon viel gewonnen. 

Bruno Arnold (59), 
Zusteller der Zustellstelle 

Hochdorf,  
DG Rothenburg, Zone 

Zentralschweiz Aargau

Ich bin seit 40 Jahren Zusteller 
und schon lange in der gemischten 
Zustellung mit dem Auto unter-

wegs. Veränderungen bin ich mir 
gewohnt. Langjährige Mitar-

beitende dagegen, die neu auch 
Pakete zustellen, müssen sich  
mit neuen Produkten vertraut 

machen und neue Touren auf dem 
Land mit dem Auto fahren.  

Sie müssen eine Affinität für das 
Fahrzeug mitbringen, es beladen, 

handhaben und die ländlichen 
Strassenverhältnisse kennenler-
nen. Die Umstellung steht und 

fällt mit dem Team, das die 
 Veränderungen gemeinsam abfe-
dert. Es bedingt auch, dass man 

die Leute gut einführt, in ihre 
Schulung investiert und ihnen die 
Touren zeigt. Miteinander reden 
und sich austauschen ist entschei-

dend, auch wenn es um  
 anspruchsvolle Kundinnen und 

Kunden geht.

Terminplan der Umstellung

Region Süd

Umsetzungsstart
1. September 2022

Zone Zürich 
Zone Ostschweiz

Umsetzungsstart
1. März 2023

Zone Léman 

Umsetzungsstart
1. April 2023

Zone Fribourg-Valais

Umsetzungsstart
1. August 2023

Zone Nordostschweiz 
   DG Bülach
  DG Thurgau

Umsetzungsstart
1. Januar 2024

Zone Bern-Oberwallis
Zone Arc Jurassien 
Zone Zentralschweiz-Aargau
Zone Nordwestschweiz
Zone Nordostschweiz 
   DG Scha�hausen
    DG E�retikon/Wallisellen*

Umsetzungsstart
1. Januar 2023

*Die BZR Winterthur und das Distributionsgebiet Effretikon/Wallisellen werden zu einem späteren Zeitpunkt zum DG Winterthur zusammengeführt.
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Für die Zustellung 
wird die Schweiz neu 
in 60 Distributions-
gebiete aufgeteilt.

Mehr Infos zur Weiter-
entwicklung der 
Flächenorganisation.

Yannick Egger (26), 
Sachbearbeiter 

Führungsunterstützung,  
DG Bern-West,  

Zone Bern-Oberwallis 

Das DG Bern-West vereint 
 einen Teil der alten BZR Bern und 

die BZR Münsingen. Bei uns 
gilt es, unterschiedliche 

 Arbeitsweisen und Philosophien 
einander anzugleichen sowie 

das Wissen und alle Führungs-
leute auf den gleichen Stand zu 

bringen. Was für die einen 
selbstverständlich ist, müssen 

sich andere erst aneignen.  
Wir schauen, wo wir Aufgaben 

und Prozesse am besten  
ansiedeln. Bei einem Fahrzeug-
schaden haben die Teamleiten-

den die Mitarbeitenden  
früher direkt ins Supportteam 

geschickt, um die Fälle zu erfas-
sen, neu tun sie das selbst.  

An dezentralen Standorten sind 
es die Teamleitenden bereits 
gewohnt, Schadenfälle selbst 
zu erfassen. In unserem gut 

durchmischten Supportteam 
profitieren wir vom grossen 

 Erfahrungsschatz und picken bei 
allem das Beste heraus. 

Paula Schenkel-
Dubach (55), 
Sachbearbeiterin 

Führungsunterstützung,  
DG Biel-Bienne, 

 Zone Arc Jurassien

Mitdenken und Neues lernen, 
das mag ich. Im Team haben 

wir es gut, möchten aber 
 mitreden und mitentscheiden. 
In der alten Brieforganisation 
nutzten wir Microsoft Teams 

und Homeoffice. Die neue 
 Organisation ist eher traditio-

nell orientiert. Sicher wird noch 
geschaut, was wo am besten 

funktioniert, und wie wir 
 Synergien optimal nutzen. Ich 
freue mich auf das neue Perso-

naleinsatzsystem, das 2024  
die beiden alten Systeme ablöst. 

Dann können wir einheitlich 
und ohne Doppelspurigkeit 
 arbeiten und Ressourcen 

 einsparen. Mein Tipp: Seid 
neugierig auf neue Kolleginnen 
und Kollegen und geht aufein-

ander zu. Wenn wir voneinander 
lernen, uns gegenseitig helfen 

und das Beste aus den Kulturen 
nehmen, wachsen wir zusammen 

und sind erfolgreich.

Sébastien Guex (53), 
stellvertretender Leiter  

DG Yverdon-Broye,  
Zone Arc Jurassien

Nach 20 Jahren als Leiter 
 Produktion in der Zustellbasis 
Daillens ergriff ich die Gele-
genheit für eine Veränderung 

sowie neue Perspektiven  
und entschied mich, ein neues 

DG zu leiten. Der dortige 
 Leiter, Olivier Magne, und ich 

werden das Gebiet im Co-Lead 
führen. Aspekte, die für ihn  

klar sind und für mich weniger, 
besprechen wir zusammen.  
So bauen wir gegenseitiges 
Vertrauen auf. Sich mit den 

 Abläufen und Eigenheiten der 
verschiedenen Standorte 

 vertraut zu machen, erfordert 
Engagement, ist aber auch  

eine wichtige Motivationsquelle 
für eine erfolgreiche Integra-

tion. Wir fühlen uns schon jetzt 
als eine Einheit. Wir arbeiten 

an Lösungen, um Synergien für 
die Zustellung in mehreren 

Städten unseres DG besser zu 
nutzen. Die Migration verläuft 
sehr positiv und ihr Gelingen 

wird für die Steigerung unserer 
Effizienz entscheidend sein.

Region Süd

Umsetzungsstart
1. September 2022

Zone Zürich 
Zone Ostschweiz

Umsetzungsstart
1. März 2023

Zone Léman 

Umsetzungsstart
1. April 2023

Zone Fribourg-Valais

Umsetzungsstart
1. August 2023

Zone Nordostschweiz 
   DG Bülach
   DG Thurgau

Umsetzungsstart
1. Januar 2024

Zone Bern-Oberwallis
Zone Arc Jurassien 
Zone Zentralschweiz-Aargau
Zone Nordwestschweiz 
Zone Nordostschweiz 
    DG Scha�hausen
    DG E�retikon/Wallisellen*

Umsetzungsstart
1. Januar 2023
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S eit 1924 fördert und sammelt die Post 
zeitgenössische Kunst mit Bezug zur 
Schweiz. Heute umfasst die Sammlung 

rund 400 Werke. Die Post besitzt zudem ein
landesweites Kunst-am-Bau-Portfolio. Bei 
Werkankäufen für die Sammlung wird darauf 
geachtet, dass diese Werke Themen aufneh-
men, die die Bevölkerung und die Post glei-
chermassen beschäftigen. Dazu zählen The-
men wie Diversität, soziale Gerechtigkeit, 
Nachhaltigkeit und Klimafragen sowie die 
Auseinandersetzung mit unserer Geschichte.

Seit 2020 basiert das Kunstengagement der 
Post auf drei Pfeilern: Kunstsammlung, Kunst 
am Bau und Kunst in der Peripherie. Unter 
Kunst in der Peripherie fallen Partnerschaften 
mit Kunstanlässen ausserhalb der urbanen 
Zentren. Werke aus der Sammlung befinden 
sich mehrheitlich in den Verwaltungsgebäu-
den der Post. Kunst am Bau hingegen berei-
chert den öffentlichen Raum und schmückt 
ausgewählte Postliegenschaften.

Kunst am Bau wird eigenständig 

Weiter zu  
postshop.ch

Beton zum 
Aufkleben
Nach den Marken für die 
Kunstsammlung und 
Kunst in der Peripherie 
erhält nun auch die Kunst 
am Bau ihre erste Son-
derbriefmarke. Darauf zu 
sehen ist eine Wand aus 
Beton – also jenes Bau-
material, das der Kunst 
am Bau zur Eigenstän-
digkeit verhalf. Streicht 
man mit den Fingern 
über die Oberfläche der 
Marke, spürt man Ze-
mentpigmente, die in den 
ultramatten Lack einge-
streut wurden. Zement 
ist der zentrale Bestand-
teil von Beton. Die Marke 
ist seit dem 3. Mai 2023 
erhältlich.

Von Kunst 
und Menschen
Kunst wird erschaffen, gesammelt, gezeigt, gesehen, 
diskutiert und gepflegt. Die neue Rubrik «Kunststück»
stellt Werke aus der Sammlung der Post vor  
und erzählt von Menschen, die ihnen begegnen. 

chen Kunstsammlung und Kunst in der Peri-
pherie bereits zwei Sonderbriefmarken 
erschienen sind, folgt nun die dritte im Bun-
de (siehe Text «Beton zum Aufkleben»).

Kunst-am-Bau-Projekte sind Auftrags-
werke an Künstlerinnen und Künstler. Sie 
werden für einen bestimmten Ort erschaf-
fen. Die Werke stehen entweder in Verbin-
dung mit dem Innen- oder Aussenraum ei-
nes Gebäudes oder bereichern den 
öffentlichen Raum. Nach dem zweiten Welt-
krieg beschloss der Bund, jeweils ein Prozent 
der Bausumme von Staatsgebäuden in Kunst 
am Bau zu investieren. So kam ein Portfolio 
von rund 180 Werken zustande, wovon heute 
noch 75 Objekte der Post gehören.

Lange verstand man Malereien und Mosa-
ike an Fassaden und über den Eingängen von 
historischen Gebäuden nur als «Bau-
schmuck». Die Verwendung von Beton als 
Baumaterial für die neuen Gebäude verhalf 
der Kunst am Bau zu ihrer Eigenständigkeit. 
Dank diesem Material entstanden neue Ge-
bäudetypen. Mosaike und Malereien ver-

Mit Kunst am Bau steht in diesem Jahr der schwanden. Beton bot der Kunst die Mög-
dritte und letzte Pfeiler des Kunstengage- lichkeit, sich mit der Architektur 
ments im Fokus. Nachdem zu den zwei Berei- gleichzustellen.

Kunststück
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Seit 28 Jahren steht das Kunstwerk des Bildhauers Heiner Richner vor der Filiale der  
Post in Wohlen (AG). Nun hat es die Künstlerin Maria Pomiansky für eine Postkartenserie 
gezeichnet, die Post-Lernende Luana Burgener nimmt die Kegel erstmals als Kunst wahr.

«Mir erschienen die dunklen Kegel wie Bäume oder pilz- an den Kegeln vorbei», so die 17-Jährige. «Ich habe mich 
ähnliche Wesen», sagt Maria Pomiansky. Die Künstlerin gefragt, was sie bedeuten und warum es gerade fünf 
hat im Auftrag der Kunstkommission der Post zwölf sind. An Kunst habe ich nicht gedacht.» Doch ihr ist die 
ausgewählte Kunst-am-Bau-Werke der Post gezeich- Platzgestaltung aufgefallen. «Mit den Kegeln und Bänken 
net. Darunter auch die Bronzen von Heiner Richner kann man hier gut Pause machen», sagt sie.
(*1944). Er hatte die Auftragsarbeit vermutlich erst eini- «Das Kunstwerk weckt Gedanken an die Natur.  
ge Jahre nach dem Bau der Filiale erschaffen. Dadurch kommt Leben auf den sonst kargen Vorplatz», 

Werke im öffentlichen Raum erwecken nur noch sel- meint auch Maria. Aus den Zeichnungen 
ten unsere Aufmerksamkeit. Oft nehmen wir sie kaum von Maria Pomiansky ist ein Kartenset 
als Kunst wahr. So erging es auch Luana Burgener. Sie entstanden, das seit Mai im Postshop 
macht ihre Ausbildung zur Detailhandelsfachfrau in der und in ausgewählten Phila-Theken in 
Filiale Wohlen. «Wenn ich zur Arbeit komme, gehe ich grösseren Filialen erhältlich ist. (SM)

Fünf Kegel vor einer Filiale der Post

Weiter zu  
postshop.ch

https://shop.post.ch/shop/ui/de/


João Henriques und Valon Bega haben  
bei der IPC Drivers’ Challenge einen 
Spezialpreis und den vierten Rang in der 
Gesamtwertung geholt. Nicht das Tempo 
steht dabei an erster Stelle, sondern  
eine nachhaltige und sichere Fahrweise. 
Text: Sasa Rasic, Corinne Tschanz

Der nachhaltige Weg  ist das Ziel

A

 

nfang Februar wurde es ernst für das 
Team der Schweizerischen Post an 
der IPC Drivers’ Challenge in den Nie-

derlanden. Der Neuenburger Postbote João 
Henriques und sein Beifahrer Valon Bega – 
Fahrzeugverantwortlicher der Zustellregion 
Neuenburg – haben die Post bei ihrem Debut 
gegen elf andere Teams aus Europa vertreten. 
João hatte sich bereits Ende 2018 noch als 
Lehrling bei einem Wettbewerb unter den 
15 besten Fahrern der Westschweiz für die 
Challenge qualifiziert, die wegen der Pande-
mie mehrmals verschoben werden musste.

Beim Wettbewerb werden diverse Aspekte 
der Post-Distribution abgedeckt. So bringt 
nicht rasantes Tempo allein den Sieg, sondern 
Sicherheit und eine nachhaltige Fahrweise. 

Das Schweizer Team erreichte mit dem vier-
ten Rang und dem Spezialpreis für Sportsgeist 
ein hervorragendes Resultat. Den Gesamtsieg 
beim Wettbewerb holte sich das Team aus 
Finnland.

Herausfordernde Aufgaben
Seit 2012 wird die IPC Drivers’ Challenge von 
der International Post Corporation, der inter-
nationalen Organisation von Postunterneh-
men, alle eineinhalb Jahre in einem der Mit-
gliedsstaaten durchgeführt. Die Schweizerische 
Post nahm 2023 zum ersten Mal daran teil.

Die Herausforderungen im Wettbewerb ha-
ben es in sich: Neben einer Eco-Drive-Route 
auf einer Rennstrecke müssen unter anderem 
auch eine Zustellroute auf öffentlichen Stras-
sen sowie Aufgaben in Fahrzeugbeherrschung 
und ein Theorietest absolviert werden.

Fahrtechnik für den Klimaschutz
Der Wettbewerb basiert auf der nachhaltigen 
Fahrtechnik Eco-Drive (mehr dazu im Kasten), 
die zum Erreichen des Klima- und Energieziels 
der Post beiträgt. Zwischen 2012 und 2014 wur-
den alle Fahrerinnen und Fahrer der Schweize-
rischen Post darin geschult. Seitdem ist der 
Eco-Drive-Fachausweis oder dessen Erwerb Fo
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So fährst du nachhaltiger
Eco-Drive bedeutet nichts anderes, als so schonend 
mit dem Fahrzeug (und damit mit der Umwelt) um-
zugehen, wie es geht. So haben wir an beidem mög-
lichst lange Freude. Stell dir einfach vor, du leihst  
dir das Auto deiner besten Freundin oder des besten 
Freundes aus.  
Bei Fahrzeugen mit manueller Kupplung ist es wich-
tig, niedertourig zu fahren, also in einem hohen 
Gang unterwegs zu sein. Innerorts im sechsten statt 
im dritten Gang zu fahren, kann bis zu 45 Prozent 
Energie einsparen. Unabhängig vom Antrieb des 
Fahrzeugs gelten folgende Regeln, um möglichst 
umweltschonend zu fahren:
– Reifendruck monatlich überprüfen. Spart bis  

zu 6 Prozent und erhöht die Sicherheit, da bei zu  
tiefem Druck die Reifen nicht mehr zuverlässig  
reagieren.

– Ballast aus dem Auto entfernen. Faustregel:  
Pro 20 Kilogramm weniger wird bis zu 1 Prozent 
Energie gespart.

– Dachträger nur bei Bedarf montieren. Durch 
den grösseren Luftwiderstand bei schneller Fahrt 
steigt der Benzinverbrauch um bis zu 40 Prozent.

– Falls vorhanden: Eco-Modi oder Tempomat  
nutzen. Gleichmässigkeit spart Energie.

– Allgemein vorausblickend fahren. Ausrollen lassen, 
statt ständig zu beschleunigen und zu bremsen.

Weitere Tipps findest du unter ecodrive.ch.

bei Stellenantritt Bedingung für jede neu einge-
stellte Person hinter dem Lenkrad. Insgesamt 
handelt es sich dabei um zirka 3000 Fahrerin-
nen und Fahrer von Fahrzeugen bis 3,5 Tonnen.

Bei Eco-Drive summieren sich einzelne 
Tricks und Kniffs zu schlagkräftigen Einspa-
rungen beim Energieverbrauch. Als positive 
Nebeneffekte erhöht sich durch die bewusstere 
Fahrweise die Verkehrssicherheit und die Re-
paraturkosten sinken – allen voran bei den 
Getrieben.

Der nachhaltige Weg 

A

 ist das Ziel

João Henriques (Mitte) und Valon Bega (rechts) 
mit ihrem lokalen Mentor Arnout von der nieder-

ländischen Post (links).

Kapazitäten

Wir bauen  
weitere Paket- 
zentren und  

erneuern  
bestehende. Mitarbeitende

Wir entwickeln  
uns weiter und  

sind fit.
Organisation

Wir wachsen 
zusammen.

Qualität

Wir bleiben  
die Nummer 1.

Digitalisierung

Wir planen  
und arbeiten auf  
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Daten.
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Wir arbeiten 
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Ökologie
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Eco-Drive

https://ecodrive.ch


Vor ein paar Tagen bat mich eine Kollegin in 
einem stressigen Moment, mich in ihre Mailbox einzu-
loggen, um etwas zu überprüfen. Also diktierte sie mir 
am Telefon ihr Passwort: «Hund3000». Daraufhin hörte 
sie am Apparat mein Lachen. Und sie fügte an: «Das ist 
mein Passwort für alles.» Ich hatte keine Zeit, ihr zu  
sagen, wie sehr ihre gesamte digitale Privatsphäre und 
ihre digitale Sicherheit in Gefahr waren. Und ich schätze, 
sie hätte mir geantwortet, dass es äusserst umständlich 
sei, mehrere sichere Passwörter zu haben. Du hast  
diese Situation wahrscheinlich auch schon erlebt bei der 
 Arbeit oder im Familienumfeld. Diese kleine Anekdote 
fördert eine der grössten Herausforderungen des Inter-
nets oder der künstlichen Intelligenz der nächsten Jahre 
zutage: ein Passwort zu finden, das weder zu kompli-
ziert noch zu banal ist. Wenn die Systeme, die zu ihrem 
Schutz eingerichtet wurden, zu komplex sind, werden 
Menschen immer versuchen, sie zu vereinfachen, auch die Risiken der KI, die ebenso zahlreich sind wie deren 
wenn sie sich damit selbst in Gefahr bringen. Ein Beispiel? Fähigkeiten und auch mit diesen zusammenhängen. 
Verlangt dein Arbeitgeber auch, dass du regelmässig  Lieber fragt man ChatGPT, welches Passwort zwischen 
dein Passwort änderst? Musst du dabei auch Sonderzei- einfach und sicher ideal ist: «Man sollte lieber langfristig 
chen verwenden? Du hast Mühe, dir das Passwort zu denken: Welche Konsequenzen wird die Entscheidung auf 
merken, und schreibst es schliesslich auf ein Post-it oder lange Sicht mit sich bringen?» Du wirst zum Schluss kom-
speicherst es in einer unsicheren App. Das kann böse enden!  men, dass es äusserst klug ist, sich diese Frage zu stellen.

Der vermehrte Einsatz künstlicher Intelligenz in un-
serem Leben wird derzeit in allen Bereichen breit disku-
tiert. Die Liste der Tätigkeiten, die durch KI erleichtert 
werden, ist praktisch unendlich lang. Deshalb lautet die 
Frage allmählich nicht mehr «Hast du es schon mit 
Google versucht?», sondern «Hast du schon ChatGPT ge-
fragt?». Als ob dies fast schon gesetzmässig das Erste 
wäre, was man tun sollte. Dabei denken viele gar nicht an 

Jonas Schneiter, 32 Jahre, ist 
Journalist, Radiomoderator, 
 Produzent und Autor. Er lebt in 
Lausanne und ist sonntags mit 
«Les beaux parleurs» auf La  
Première und RTS 2 auf Sendung.

Hund3000, ist 
das wirklich 
dein Passwort?

“Wenn die Systeme, die  
zu ihrem Schutz eingerichtet 

wurden, zu komplex sind, 
werden Menschen immer 

versuchen, sie zu ver- 
einfachen, auch wenn sie sich 

damit in Gefahr bringen.”
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In der Liga 
der Legenden

E s ist eine Welt voller fieser Dämonen, zerstöreri-
scher Monster und mutiger Kriegerinnen, die sich 
gegenseitig bekämpfen. Dass Jorge Paravicini 

ausgerechnet in dieser martialischen Welt seine Freizeit 
verbringt, gibt man dem aufgestellten Informatik- 
Studenten gar nicht. Doch wenn Jorge vom Multispieler-
Onlinegame «League of Legends» erzählt, gerät er ins 
Schwärmen. Die Komplexität des Spiels und die strate- zusammenarbeiten können – Fähigkeiten, die mich auch 
gischen Herausforderungen faszinieren ihn: «Es gibt so im beruflichen Alltag weiterbringen.» Wer vom Sport 
viele Variablen, dass sich die Spielsituation innert leben wolle, müsse unglaublich viel Zeit investieren, sagt 
 Sekunden komplett ändern kann. Dann musst du deine Jorge. Zwischenzeitlich hatte er zu den 0,5 Prozent der 
Strategie sofort anpassen.» besten Spieler der Welt gezählt. «Damals trainierte ich 

League of Legends ist eines der grössten Spiele der täglich fünf bis sechs Stunden. Irgendwann merkte ich 
Welt mit geschätzt rund 200 Millionen Spielerinnen und aber, dass ich nicht mehr aus Freude spielte, sondern 
Spielern. Gleichzeitig ist es die wichtigste E-Sport- weil ich musste.»
Plattform: Internationale Turniere locken Abertausende Heute ist Jorge neben der Schule und seiner Tätigkeit 

in die Stadien, Millionen verfolgen die Spiele live als Software-Entwickler bei der Post auch Team-Manager 
am Bildschirm. Grosse Sponsoren unterstützen bei ArcticGaming. Als solcher stellt er Wettkampfteams 

Teams und Wettkämpfe und finanzieren zusammen, betreut den Nachwuchs und hilft dabei, auch 
Preisgelder in Millionenhöhe. ausserhalb des Spiels eine Gemeinschaft aufzubauen: 

Der digitale Sport werde oft belä- «Derzeit organisieren wir zum Beispiel ein Volleyball-
chelt, bedauert Jorge, dabei  Turnier». Für sein Hobby wendet Jorge nicht mehr täg-
stecke extrem viel dahinter:  lich 5 bis 6 Stunden auf, sondern «nur» noch 15 bis 
«Als Spieler muss ich nicht nur 20 Stunden pro Woche.
schnell reagieren, sondern auch 
strategisch denken, kreative  

Lösungen finden und im Team 

Jorge Paravicini ist Software-Entwickler bei der  
Post und spielt in seiner Freizeit das Onlinegame 
«League of Legends». 

Einfach  
und sicher 
digital
Angebote und Tools

Von Kunst und 
Menschen

Jorge arbeitet in 
der Software- 
Entwicklung der 
Post – und ist 
Teammanager  
einer E-Sport-
Organisation. Was 
Computerspiele 
mit seinem Arbeits-
alltag zu tun  
haben, erfährst du 
auf der Rückseite.
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Mehr Geschichten 
unter post.ch/aktuell

Ein Logo 
für die  

Zukunft

p
Erfahre mehr über  

Jorge Paravicini. In der Serie  
«Humans of Swiss Post»  

zeigen wir Pöstlerinnen und  
Pöstler und ihre Geschichten.
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